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Anhang D: Datenauswertung 
Das Kategoriensystem auf einen Blick 
Im Rahmen der qualitativen Inhaltsanalyse wurden nachfolgende Kategorien 
herausgefiltert. Alle Kategorien wurden anhand des Datenmaterials der 
Experteninterviews gebildet. Unwichtige Textpassagen, wie beispielsweise die 
Begrüßung oder nicht themenrelevante Einschübe, blieben zur Kategorienbildung 
unbeachtet. Durch nachfolgende Kategorien ist die Forschungsfrage zu beantworten, 
zudem geben sie einen Einblick in das Informations- und Kommunikationsverhalten des 
Softwareentwicklers: 
 
Auswertungsprotokoll Experte 1, Fall A 
FALL NR. PARAPHRASIERUNG GENERALISIERUNG REDUKTION/KATEGORIEN 
A 1 Recherche nach konkreten 
Themen nach Anfrage 
Recherche bei konkreten Themen K1: Informationssuche im 
Internet, weil: 
• Produktentwicklung ansteht 
• generelles Interesse an 
fachspezifischen Technik-
News 
A 2 Konkreter Auftrag wenn 
neue Produkte kommen. 
Dann spezielle Ausrichtung 
und spezielle Recherche. 
Auch generelles Interesse 
an Informationen und 
News. Zu Beginn des 
Tages Webseiten absurfen. 
GigaOm und TechCrunch.                                            
Informationsbeschaffung bei 
generellem Nachrichteninteresse 
auf Blogs 
K2: Informationsmedium für 
Technik-News:  
• Internet, weil  
• aktuellstes Medium, 
• tiefergehende Informationen 
sofort verfügbar 
 
Beispielseiten: GigaOm, 
TechCrunch 
A 3 Technische News auf 
GigaOm nachschlagen. 
Technische News im Internet K3: Informationsselektion: 
• RSS-Feed /RSS-Reader 
A 4 Regelmäßiges 
Morgenritual, News im 
Internet lesen. 
Technische News im Internet   
A 5 TechCrunch ist ein Blog der 
nach Abfolge der Artikel 
gelesen wird. 
Blog = TechCrunch   
A 6 Informationen können auch 
über einen RSS Feed oder 
RSS Reader 
nachgeschlagen werden.  
Über RSS Feed/Reader 
Informationen lesen. 
K4: Möglichkeiten des 
Informationserhalts auch über 
RSS-Feeds 
A 7 Magazinabo und eine 
Mitgliedschaft beim iEEE 
iEEE Mitglied, Erhalt von 
Mitgliedsmagazin 
  
A 8 Abonnement nicht, wenn 
nicht Teil der Mitgliedschaft. 
Kein Abo, wenn nicht Mitgliedschaft K5: Kein Magazinabo, wenn nicht 
durch Mitgliedschaft erhalten 
A 9 Allgemeiner 
Magazinkonsum ist gleich 
0., weil Webseiten 
aktueller. 
Keine Magazine, denn Webseite 
aktueller 
K6: Kein Magazinkonsum, weil 
• nicht aktuell genug, 
• keine tiefergehenden 
Informationen zu erhalten, 
• keine Zeit aufmerksam zu 
lesen 
A 10 Auf Webseiten kann mehr 
in die Tiefe gegangen 
werden.  
Tiefere Informationen durch 
Webseite 
  
A 17 Magazine lohnen sich auf 
Zugfahrten, wo kein 
Internet funktioniert. 
Magazine nur, wenn Internet nicht 
funktioniert, Bsp: Zugfahrt 
K7: Magazin lohnt sich, wenn 
alles gelesen wird, wenn Internet 
nicht verfügbar, bspw. zu 
Zugfahrten 
A 18 Früher CT Abo.     
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A 19 Jetzt nicht mehr, weil alles 
gelesen werden muss, um 
das Abo auszunutzen.  
Kein Abo, lohnt sich erst, wenn 
alles gelesen wird. 
  
A 20 Es muss viel Zeit damit 
verbracht werden. 
Keine Zeit für lesen.   
A 21 Fachspezifische 
Informationen primär über 
Webseiten zu finden 
Internet für fachspezifische 
Informationen 
  
A 22 Generelle fachspezifische 
Informationen und 
Informationen zu neuen 
Technologien werden über 
autoritative Blogs und 
Herstellerblogs gesucht. 
Autoritative Blogs und 
Herstellerblogs für generelle 
Informationen 
K8: Herstellerblogs und 
autoritative Blogs für generelle 
Fachinformationen, weil 
• Objektiv und  
• sehr journalistisch 
• bessere Qualität durch 
Aufbereitung persönlicher 
Blogartikel 
A 23 Wenig eigenfärberische 
Meinung, sehr 
journalistisch. 
Autoritative Blogs sehr 
journalistisch 
  
A 24 Konkrete Problemlösungen 
werden auf persönlichen 
Blogs gefunden. 
Für Problemlösungen persönliche 
Blogs wichtig 
K9: Für Problemlösungen sind 
persönliche Blogs eine gute 
Quelle, weil 
• Problem in Community nicht 
unbekannt 
A 25 Persönliche Blogs bei 
Problemen erster 
Anlaufpunkt zur Lösung der 
Problemstellung 
Für Problemlösungen persönliche 
Blogs wichtig 
  
A 26 In den meisten Fällen gab 
es das Problem schon und 
es wurde darüber 
geschrieben.  
Problem oft nicht das erste mal 
angesprochen. 
  
A 27 Jedoch mit Vorsicht 
genießen, Kollegen pflegen 
nicht.  
    
A 28 Autoritative Blogs höhere 
Qualität, bereiten 
Blogartikel persönlicher 
Blogs auf. 
Autoritative Blogs haben höhere 
Qualität 
K10: Informative Quellen zur 
Recherche: 
• Blogs, Video-Blogs, Tutorials, 
Konferenzvorträge (Video) 
weil: 
• Basiswissen schnell vermittelt 
wird 
• individuelle 
Geschwindigkeitsregelung 
A 29       
A 30 Lebenslauf Projektzyklus = 
Beginn mit explorativer 
Phase, Suche nach High-
Level Content in Blogs und 
Video-Blogs (Channel 9 - 
Microsoft) 
Blogs und Video-Blogs wichtig in 
Explorativphase 
  
A 31 Tutorials und Video-
Vorstellungen 
    
A 32 Video-Blog Channel 9: 
Beweggründe warum etwas 
so gemacht, es wird richtig 
erklärt.  
Video-Blog wichtig.   
A 33       
A 34 Doch Video erklärt nicht die 
Programmierung, nur 
Architektur, 
Herangehensweise 
Video-Blog für Explorativphase 
wichtig weil grundlegende 
Unterschiede erklärt werden. 
  
A 35 Für Explorativphase gut, da 
architekturellen 
Unterschiede dadurch 
erkennbar.  
Video-Blog für Explorativphase 
wichtig weil grundlegende 
Unterschiede erklärt werden. 
  
A 36 Entscheidung, wann damit 
gearbeitet wird, Vor- und 
Nachteile und welche 
Fragen zu stellen sind, 
werden damit verstanden.   
Video-Blog für Explorativphase 
wichtig weil grundlegende 
Unterschiede erklärt werden. 
  
A 37 Konferenz-Vorträge die auf 
Video sind, sind dazu auch 
geeignet 
Konferenzvorträge auf Video, 
wichtige Quelle 
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A 38 Nach Explorativphase = 
Produktivphase. Dann wird 
in Problemen gelebt und 
mit Suchmaschinen 
gearbeitet.  
Problemsuche über 
Suchmaschinen für 
Produktivphase. 
K11: Problemrecherche über 
Suchmaschine Google 
A 39 Suchmachine = primärer 
Kumpel, weil alle Probleme 
mit Suchmaschine gesucht 
werden 
Problemsuche über 
Suchmaschinen für 
Produktivphase. 
  
A 40 Höherwertig = Autoritativ - 
Artikel auf Herstellerseiten, 
doch Hersteller hat 
Problematik häufig nicht 
aufgegriffen.  
Autoritative Quellen haben höhere 
Qualität 
  
A 42 Foren, Forum-Thread = 
Puzzle-Arbeit.   
Forum für Problemlösung K12: Informationsquelle für 
Problemstellungen: 
• Persönliche Blogs, 
• Foren, 
• Q&A Seite: Stackoverflow 
A 43 Stackoverflow hat hohen 
Stellenwert, da Repository 
für fast alle Sprachen und 
Anlässe. 
Webseite für Problemlösungen ist 
Stackoverflow 
  
A 44 Suchmaschine = bester 
Freund 
Problemsuche über 
Suchmaschinen für Produktivphase 
  
A 45 Über Smartphone GigaOm 
lesen, zu textlastiges nicht. 
Smartphone nicht für Recherche 
geeignet 
K13: Recherchemedium: 
• Smartphone nicht geeignet, 
• Tablet für Artikel und Videos 
• Computer zur fachlichen 
Problemrecherche 
A 46 Tablet (iPad) für Artikel 
lesen. Recherche über 
Computer 
Tablet für Artikel und Computer für 
Recherche 
  
A 47 Produktionsphase = kein 
Smartphone oder Tablet 
zur Recherche. Tablets = 
gut für Videos.  
Tablet gut für Videos   
A 49 Foren = DIE Social Media 
Kanäle, weil reichhaltige 
Inhalte transportiert werden 
können. 
Forum bester Social Media Kanal, 
da große inhaltliche Mengen 
kommuniziert werden können. 
K14: Social Media Kanal: 
• Forum,  
o weil viel Inhalt kommuniziert 
wird 
• Twitter, reine 
Informationsverbreitung 
• facebook, nicht für 
Entwicklerthemen 
• Xing/LinkedIn, nicht relevant 
A 50 Moderator Facebook 
Gruppe (Windows Phone 
Developer) 
    
A 51 Facebook Gruppe wenig für 
Developer Themen genutzt. 
Mehr Allgemeines 
    
A 52 Xing, LinkedIn = Inhalte 
nicht ernst zu nehmen, wie 
in Foren. 
Gruppen in Businessnetzwerken 
nicht ernst zu nehmen 
K15: Keine typischen Social 
Media Kanäle, weil 
• werbe- und recruitinglastig 
• versenden bedeutungsloser 
Kurzmeldungen (twitter) 
A 53 Social Media = Werbung, 
über Gadgets reden, 
Headhunter.  
Social Media ist werbe- und 
recruitinglastig 
  
A 54 Technische Inhalte oder 
Probleme werden nicht 
diskutiert.  
Keine Plattform um technische 
Inhalte zu diskutieren. 
  
A 55 Twitter = Blogs, Foren-
Eintrage promoten 
    
A 56 Keine technischen Inhalte Keine Plattform um technische 
Inhalte zu diskutieren. 
  
A 57 Twitter = Kanal über Dinge 
zu reden, die auf anderen 
Kanälen getan werden. 
Twitter zur Informationsverbreitung 
und Kanalabdeckung 
  
A 58 Twitter = Informationen 
verteilen und weitere 
Kanäle automatisch 
abdecken 
Twitter zur Informationsverbreitung 
und Kanalabdeckung 
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A 59 Eigenes Blog . 
Regelmäßiger pflegen 
Blog braucht Pflege K16: Kommunikation durch 
eigenen Blog 
A 60 Blog = Inhalt mit Qualität.  Blog hat qualitativ hochwertigen 
Inhalt 
  
A 61 Bücher = hohe Form 
autoritativen Inhalts 
Buch hat qualitativ hochwertigen 
Inhalt 
K17: Printmedium Buch ist gute 
Quelle weil, 
• qualitativ hochwertiger Inhalt 
A 62 Whitepaper = hohe Form 
autoritativen Inhalts 
Whitepaper hat qualitativ 
hochwertigen Inhalt 
K17: Whitepaper hat qualitativ 
hochwertigen Inhalt 
A 63 Video = Vorteil = Individuell 
Geschwindigkeit anpassen 
oder spulen, 
Informationsübertragung 
reicht trotzdem noch aus.  
Videos gut, wegen individueller 
Geschwindigkeitsregulierung 
  
A 64 Tweet = Bedeutungslos. 
Nur eine kleine 
Meldung/Ankündigung 
Tweet/Twitter sendet 
bedeutungslose Kurzmeldungen 
  
A 65 Mediennutzung privater 
losgelöster, andere 
Themen zu recherchieren.  
    
A 66 Die einen sind mehr 
losgetrieben und Arbeit ist 
halt Arbeit. Aber ansonsten 
würde ich sagen, ist das 
ziemlich gleich.    
    
A 67 Newsletter wenig Wert Newsletter bedeutungslos K18: Kein Newsletter, weil 
• wenig wertvoller Inhalt 
• Zeitpunkt des Erhalts 
unpassend 
• unwichtige Informationen 
• kein Mehrwert 
A 68 Newsletter kommt zu 
unpassendem Zeitpunkt, 
keine Zeit anzuschauen 
Problematisch durch zeitliche 
Komponente 
  
A 69 Wenn Zeit ist, ihn 
anzuschauen, ist er schon 
wieder vergessen 
    
A 70 Wenn er gelesen werden 
soll, muss Mehrwert da 
sein.  
Newsletter wird ohne Mehrwert 
nicht gelesen 
  
A 71 Mindestens 20 Prozent 
müssen gut sein 
Mindestens 20 Prozent Mehrwert 
müssen gegeben sein 
  
A 72 Informationen übermitteln, 
mit denen man was 
anfangen kann. 
Newsletter wird ohne Mehrwert 
nicht gelesen 
  
A 73 Newsletter = Abfallprodukt.  Newsletter ist ein Abfallprodukt   
A 74 Unwichtige Informationen 
nur um Newsletter zu füllen 
Newsletter enthält unwichtige 
Informationen 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anhang D: Datenauswertung 5 
 
 
 
 
 
 
 
Auswertungsprotokoll Experte 2, Fall B 
FALL NR. S. PARAPHRASIERUNG GENERALISIERUNG REDUKTION/KATEGORIEN 
B 1  Auf Plattformen wie 
freelancer.de habe ich 
mich angemeldet. Auch 
Xing. Darum kümmere ich 
mich nicht, mein Profil 
muss nicht immer aktuell 
sein oder cool aussehen. 
Keine Profilpflege auf sozialen 
Netzwerken, muss nicht cool oder 
aktuell sein 
  
B 2  Auf LinkedIn treffe ich 
internationale Freunde und 
alte Schulkameraden, die 
im Ausland leben. Ich 
nutze LinkedIn nicht, um 
Arbeit zu finden.  
LinkedIn für private Kontaktpflege, 
kein Businessgedanke 
K1: LinkedIn private 
Kommunikation 
B 3  Facebook nutze ich zur 
Feierplanung und mich 
über meine Freunde auf 
dem Laufenden zu halten.  
Facebook für private Kontaktpflege 
+ über Freunde auf dem Laufenden 
zu bleiben 
K2: Facebook private 
Kommunikation 
B 4  Google+ ist eine 
technische Plattform auf 
dem Du von deinem 
Netzwerk technischen 
Content bekommst. 
Promoten von Blogposts 
und Meinungen äußern. 
Google+ = für Technik-News K3: Google+ für Technik-News 
B 5  Twitter ist vielschichter. 
Das lese ich in der Bahn, 
auch technisches wird dort 
geschrieben, doch auch 
andere Themen. Twitter 
lese ich, weil es aktueller 
ist als andere Kanäle und 
man sieht, wie aktiv ein 
bestimmtes Thema ist.  
Twitter zur Informationsbeschaffung 
von Themen aller Art, weil aktuell 
und Aktivitätsgrad sichtbar wird 
K4: Twitter für Informationen 
jeglicher Art, weil 
• sehr aktuell  
• Aktivitätsgrad des Themas 
sichtbar und  
• für eigene tägliche 
Nachrichtenverbreitung von 
technischen Informationen 
B 6  Tagsüber twittere ich 
technischen Inhalt. Wenn 
ich technische News habe 
und der Meinung bin, dass 
die anderen Spaß dran 
hätten, dann 
verschlagworte ich den mit 
2-3 Hashtags und twittere 
den Link.  
Kommunikation über Twitter: 
Technischen Inhalt über den Tag 
verteilt, weil auch für andere 
Interessant sein könnte 
  
B 7  In der IT-Welt tut sich viel, 
da versuche ich mich 
schlau zu machen. 
Informationsbeschaffung, weil IT-
Welt schnelllebig, man will auf dem 
Laufenden bleiben 
K 5: Informationsbeschaffung im 
Internet, um sich in IT-Themen 
auf dem Laufenden zu halten 
B 8  Stackoverflow ist eine gute 
Quelle. Die Seite hat ein 
gutes 
Qualitätssicherungssystem. 
Reputation ist dort wichtig 
und umso mehr Fragen 
dort gestellt werden, desto 
eher wird sich das Produkt 
oder die Lösung 
ausprobiert.  
Webseite für Problemlösungen ist 
Stackoverflow, weil 
Qualitätssicherungssystem. 
Reputation wichtig = Je mehr 
Fragen, deste interessanter 
K6: Stackoverflow, weil 
• Qualitätssicherungssystem 
• Reputation durch Anzahl der 
Fragen gut abzuschätzen 
B 9  Für einen allgemeinen 
Überblück über ein 
spezielles Thema oder 
Problem nutze ich google.  
Problemsuche über Suchmaschine 
Google 
K 7: Problemrecherche über 
Suchmaschine Google 
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B 10  Über hackernews finde ich 
auch Informationen. 
Hackernews.com für Technik-News K8: Technik-News über 
hackernews.com und reddit.com 
B 11  Reddit ist noch etwas älter 
und wie eine Zeitung, die 
haben eine gute 
Artikelsammlung.  
Reddit.com für Technik-News   
B 12  Über Blogs erhält man 
einen Eindruck von der 
Technologie. Die 
Homepage des 
Unternehmens oder des 
Herstellers erklärt wie es 
geht und ob es zu dir und 
deinem Projekt passt.  
Hersteller-/Produktblogs = 
Vermitteln Eindrück und 
Integrationsmöglichkeiten der 
Technologie 
K11: Erster Überblick der 
Software über Hersteller- und 
Produktblogs, trotz 
Werbelastigkeit 
B 13  Ich informiere mich nur 
online, eine Zeitung habe 
ich nicht abonniert. 
Informationen durch Internet   
B 14  Präsentationen, 
beispielsweise auf 
Slideshare sind mir wichtig, 
da gibt es viele technische 
Themen. Auch 
Präsentationen von 
TechTalks, MeetUps und 
Konferenzen sind dort 
online. Das durchklicken ist 
entspannt und ich kann mir 
die Lesegeschwindigkeit 
aussuchen.  
Slideshare = wichtige Quelle, weil 
Präsentationen von TechTalks, 
Konferenzen, MeetUps zu finden. 
Kann an meine 
Lesegeschwindigkeit anpassen 
K12: Präsentationswebsites wie 
Slideshare gute Quelle, weil 
• Präsentationen von 
TechTalks, Konferenzen, 
MeetUps zu finden, 
• Lesegeschwindigkeit leicht 
anzupassen 
B 15  Youtube ist eine gute 
Quelle, um 
Entwicklerpräsentationen, 
Erklärungen anzuschauen. 
Jedoch ist das sehr 
zeitaufwendig. 
Videoblog = wichtige Quelle für 
Tutorials, Präsentationen. Nachteil 
= Zeitaufwändig 
K13: Videoblogs 
Informationsquelle, weil 
• Tutorials und Präsentationen 
zu finden,  
• Nachteil: Zeitaufwändig 
B 16  Hatte CT abonniert, jetzt 
nicht mehr. Artikel nicht alle 
interessant, sodass bis 
zum Ende gelesen wird.  
Hatte CT Abo, jetzt kein Interesse 
mehr an allen Themen 
  
B 17  Ich nehme mir keine Zeit, 
um mich hinzusetzten und 
eine Zeitschrift zu lesen.  
Zeitschrift lesen = zu zeitaufwendig K14: Kein Magazinkonsum, weil 
• zeitaufwendiges Medium 
B 18  Ich suche im Internet, 
speichere mir das 
interessante in den 
Bookmarks und lese später 
ausführlich.  
Internetrecherche, In Bookmarks 
Information speichern und lesen 
wenn zeitlich past 
K15: Durch Internet Informationen 
aufnehmen, wenn Zeit dafür ist, 
Bookmarks 
B  19  Zeitschrift hat zu breites 
Themengebiet.  
Zeitschrift nicht spezialisiert genug   
B 20  Da nicht nur meine 
speziellen Interessen 
befriedigt werden, lese ich 
keine Printmedien mehr.  
Zeitschrift nicht spezialisiert genug   
B 21  Fachbücher sind toll. Da ist 
jemand Experte auf einem 
Gebiet und teilt anderen 
seine Erkenntnisse mit.  
Fachbuch = qualitativ hochwertige 
Quelle, weil Experte schreibt 
K16: Fachbuch hochwertige 
Quelle, weil 
• Experte schreibt 
• geht in die Tiefe 
• ohne wirtschaftlichen 
Hintergrund  
B 22  Online-Artikel werden mit 
wirtschaftlicher Absicht 
geschrieben.  
Online-Artikel = wirtschaftliche 
Absicht 
  
B 23  Richtig technische Artikel 
sind zu kurz, um in die 
Tiefe zu gehen. 
Technische Artikel = zu kurz um in 
die Tiefe zu gehen 
  
B  24  Daher ist das Fachbuch 
gut, es liefert eine 
Beschreibung von Anfang 
bis Ende.  
Fachbuch liefert umfassende 
Beschreibung 
  
B 25  Fachbuch ist ein 
Nachschlagewerk.  
Fachbuch = Nachschlagewerk   
B 26  Es geht so in die Tiefe, wie 
es in anderen 
Dokumentationen nicht zu 
finden ist. Fachbuch kaufe 
ich erst, wenn ich schon 
Fachbuch liefert umfassende 
Beschreibung 
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weiß, wozu ich die 
Technologie brauche.  
B 27  Herstellerblogs sind 
Werbung für eigene 
Technologie, da geht es 
nicht um die Leute, die sich 
damit auseinandersetzen.  
Herstellerblogs = Werbung für 
eigenen Technolgoie 
  
B 28  Herstellerblogs lieferen 
jedoch detaillierte 
Informationen zu einem 
Produkt 
Jedoch detaillierte 
Produktinformationen 
  
B 29  Allgemeine Informationen 
hole ich mir auf 
Hackernews.com 
Hackernews.com für Technik-News   
B 30  Eine saubere 
Entwicklerdokumentation 
ist wichtig. 
Entwicklerdokumentation = wichtig K17: Gut aufbereitete 
Produktdokumentation 
ausschlaggebend, für 
Produktqualität 
 B 31  Ist die Qualität der 
Dokumentation schlecht, 
suche ich mir eine andere 
Lösung.  
Qualität ausschlaggebend für 
Produktqualität 
  
B 32  Newsletter sind nicht mein 
Ding. Ich kriege welche, 
melde mich aber immer 
wieder ab. Sie kommen zu 
Zeiten, wo ich mich nicht 
damit beschäftigen will.  
Kein Newsletter, weil problematisch 
durch zeitliche Komponente 
K 18: Kein Newsletter, weil 
• ungünstige Ankunft - keine 
Zeit/Lust sich damit zu 
beschäftigen, 
• zu viele 
Unternehmensinformationen 
über Unternehmensaktivitäten 
wie Messen, Ausstellungen 
• zu wenig informativer Inhalt, 
kein Mehrwert 
B 33  Newsletter sind gut, wenn 
sie mir ein Update geben 
oder mir sagen, dass jetzt 
wieder etwas funktioniert, 
wenn etwas eine Zeit lang 
nicht funktioniert hat. 
Newslwetter gut, wenn 
Softwareupdate gelauncht 
K19: Newsletter als Update-
Information 
B 34  Die meisten Newsletter 
haben keinen richtigen 
Informationsgehalt. 
Kein Newsletter, weil kein Mehrwert   
B 35  Mich interessiert auch 
nicht, auf welcher Messe 
das Unternehmen vertreten 
ist.  
Kein Newsletter, weil kein Interesse 
an Aktivitäten des Unternehmens 
  
B 36        
 B 37  Ich gehe auf Messen. Da 
unterhält man sich mit 
anderen Leuten und 
bekommt neue Probleme 
präsentiert und kannst auf 
Augenhöhe mit anderen 
Entwicklern reden, wie sie 
vorgegangen sind bzw. 
vorgehen würden. 
Messen, weil Kommunikation auf 
Augenhöhe 
K20: Direktkommunikation auf 
Messen, weil 
• hoher Informationsgewinn für 
eigene Projekte, 
• Kommunikation auf 
Augenhöhe 
• mit Evangelisten diskutieren 
 B 38  Dadurch entsteht ein 
Informationsgewinn und 
kannst sinnvoller ans 
nächste Projekt gehen.  
Hoher Informationsgewinn für 
eigene Projekte 
  
B 39  Evangelisten stehen total 
hinter ihrer Sache. Wenn 
jemand von einer Sache 
überzeugt is und mir das 
erklärt, ohne aufdringlich 
zu sein ist das gut. 
Evangelist = gut, wenn nicht 
aufdringlich 
K21: Keine 
Evangelistenkommunikation, 
wenn 
• Werbung für Unternehmen 
 B 40   Das sind Gepräche die 
über eine Stunde gehen, 
weil diese Leute sehr tief 
im Thema sind. Du kannst 
sie aber auch mit anderen 
Problemen löchern und 
nach Tipps und Meinungen 
fragen. 
Evangelist themenfest und Experte   
Anhang D: Datenauswertung 8 
 
B 41  Visitenkarte und Flyer 
aufrdücken gefällt mir im 
Zusammenhang mit 
Evangelisten nicht.  
Keine Werbung von Evangelist   
B 42  Der Evangelist ist fast 
gleichgestellt, mit dem 
Entwickler eines Produkts.  
Evangelist = wie Entwickler selbst   
B 43  Kontakt zum Entwickler 
selber herzustellen mache 
ich gelegentlich. Ist die 
Dokumentation schlecht, 
muss aber die Technologie 
nutzen, gehe ich in isc 
channels oder chatrooms 
für Entwickler.  
Kontakt zum Evangelisten durch isc 
channels und Entwickler-
Chatrooms 
K22: Chatrooms, um mit 
Entwickler/Evangelisten in 
Kontakt zu treten 
B 44  Fachbücher oder Bücher 
kaufe ich nicht als 
Printausgabe. Ich kaufe sie 
als PDF  
Bücher/Fachbücher nicht in Print = 
PDF 
K23: Lesemedium von Büchern 
ist das Tablet 
  45  und lese sie über mein 
iPad, dass ist praktisch in 
der Bahn.  
Lesen über Tablet   
B 46  Manche Bücher will man 
aber auch im Schrank 
haben, mein letztes Print-
Buch habe ich vor 2 Jahren 
gekauft.  
    
B 47  Vorteil des E-Book / PDF, 
du kannst darin suchen 
und wenn man ein 
Fachbuch als 
Nachschlagewerk 
betrachtet und dann ein 
Schlagwort eingibt oder 
eine Einstellung macht, 
komm ich schnell auf Seite 
700, dann geht das 
schneller, als wenn man in 
einem Buch gesucht hätte.   
Vorteil = zum suchen besser 
geeignet, da Info's über PDF 
schneller gefunden werden 
  
B 48  DuckDuckGo ist eine 
weitere Suchmaschine die 
ich aus ethischen Gründen 
manchmal nutze, ist aber 
qualitativ nicht so gut wie 
google. DuckDuckGo 
speichert keine 
Suchanfragen, so bekommt 
man oft was Neues 
aufgelistet. Man kann 
manchmal über den 
Tellerrand schauen.  
Suchmachine duckduckgo = 
speichert keine Suchraster, daher 
neue Quellen zu finden 
K 24: Suchmaschine 
DuckDuckGo = speichert keine 
Suchraster, daher neue Quellen 
zu finden 
B 49  Social Media zur 
Informationssuche, ist nur 
bei Verzweiflung 
angebracht. 
Informationsbeschaffung über 
Social Media letzte Instanz 
K25: Keine fachspezifische 
Informationen durch Social Media  
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Auswertungsprotokoll Experte 3, Fall C 
FALL NR. S. PARAPHRASIERUNG GENERALISIERUNG REDUKTION/KATEGORIEN 
C    Ausschließlich 
Internetrecherche zur 
Informationssuche 
Internet für Technik-News K1: Informationsbeschaffung 
über Technik-News im Internet 
C    Suche über Google 
Suchmaschine 
Suche über Suchmaschine   
C    Fachspezifisch und 
joborientiert suche ich über 
Google, weil Suchwörter 
so speziell, dass direkt das 
gefunden wird, was ich 
suche.  
Suchwörter speziell genug, dass 
Google direkt richtige Informationen 
findet 
K2: Suchmaschine Google zur 
Informationsfindung, weil 
• in dem Bereich Suchwörter 
sehr speziell 
• gezielte Treffer sofort zu 
finden 
C    Auf Stackoverflow und 
msdn finde ich meistens 
etwas.  
Stackoverflow wichtige Quelle K3: Stackoverflow zu 
Problemlösungen 
C      msdn wichtige Quelle   
C    Manchmal informiere ich 
mich über Blogs  
Informationsbeschaffung über Blogs K4: Informationen über Blogs 
und Online-Magazine / 
heise.de, Golem.de, msdn. de 
C     oder einzelne Artikel. Informationsbeschaffung durch Artikel   
C    Wenn ich weiß, wer hinter 
einem Blog steht, vertraue 
ich diesem besonders.  
Vertrauensverhältnis bei Blogs 
wichtig 
  
C    Social Media nutze ich für 
berufliche Themen gar 
nicht.  
Kein Social Medie für Kommunikation 
und Informationen 
  
C    Kein Bedarf, mit anderen 
Leuten direkt über Social 
Media zu kommunizieren. 
Privat auch eher passiv.  
Persönliche Kommunikation lieber K5: Kein Social Media, weil 
• persönliche Kommunikation 
lieber 
C    Ich bespreche lieber 
persönlich als über Social 
Media.  
Persönliche Kommunikation lieber   
C    Allgemeine 
Technikinformationen 
erhalte ich durch die 
Schlagzeilen von heise.de 
und golem.de.  
Allgemeine Technikinformationen auf 
Magazinseiten, heise.de und 
golem.de 
  
C    Das lese ich morgens mit 
meinem Smartphone in der 
Bahn. 
Magazin mit Smartphone lesen K6: Smartphone für Online-
Magazine 
C    Mein Tablet benutze ich im 
Urlaub als E-Book Reader 
und um ins Internet zu 
gehen.  
Tablet als E-Book Reader und fürs 
Internet 
K7: Tablet für E-Books, Internet 
C    Allgemeine Informationen 
suche ich über mein 
Smartphone und PC 
Allgemeine Technikinformationen 
über PC und Smartphone 
K8: PC für allgemeine 
Technikinformationen und 
Recherche 
C    Ich habe ein Spiegel 
Digital-Abo. 
Spiegel Abo   
C    Artikel in Zeitschriften 
gehen nicht in die Tiefe. 
Keine Fachzeitschrift als Abo, weil 
Artikel nicht umfangreich genug 
K9: Kein Abo oder Magazin weil 
• Artikel nicht in die Tiefe 
gehen, 
• Redakteursmeinungen 
uninteressant, 
• keine Selektionsmöglichkeit 
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• zu viel Altpapier 
C    Kein Interesse an 
Redakteursmeinungen.  
Redakteursmeinungen uninteressant   
C    Ich nutze das Internet, um 
mir auszusuchen, was ich 
lesen will.  
Internet zur Selektion von 
Informationen 
K10: Internet als 
Nachrichtenselektionsmedium 
C    Ich lese nur ganze Artikel, 
wenn mir besonders 
langweilig ist oder mich 
sehr interessieren. 
Artikel nur, wenn Langeweile   
C    Ansonsten nur die 
Überschriften.   
Eher Überschrifteninteresse   
C    Regelmäßig hole ich mir 
Informationen auf heise 
und golem.  
Allgemeine Technikinformationen auf 
Magazinseiten, heise.de und 
golem.de 
  
C    Informationen will ich 
hauptsächlich in Text-Form 
    
C    Über Webcasts hole ich 
mir auch Informationen, da 
bekommt man gute 
Erklärungen zu 
bestimmten Themen.  
Webcasts als Informationslieferant K11: Webcasts als 
Informationslieferant 
C    Print habe ich probiert. Am 
Ende war mehr Altpapier, 
als das ich gelesen habe.  
Kein Print, zu viel Altpapier   
C    Fernsehen gucke ich nicht.  Kein Fernsehen K12: Kein Fernsehen 
C    Newsletter kommen immer 
dan, wenn ich keine Zeit 
habe sie zu lesen. Bisher 
hat mich auch keiner 
richtig angesprochen.  
Kein Newsletter, weil unpassender 
Übertragungszeitpunkt und ohne 
Mehrwert 
K13: Kein Newsletter, weil 
• unpassendes Timing, 
•  kein Mehrwert 
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Auswertungsprotokoll Experte 4, Fall D 
 
FALL NR. S. PARAPHRASIERUNG GENERALISIERUNG REDUKTION/KATEGORIEN 
D 1  Ich mache sehr viel im 
Internet. Es geht nicht, nicht 
im Internet zu sein. Auf 
Arbeit bin ich immer im 
Internet  
Hauptmedium Internet K1: Internet als 
Informationsmedium für 
Technik-News, weil 
• Informationen einfach 
vertieft werden können,  
• eigene Selektion möglich 
• Werbung kann vermieden 
werden (Adblocker) 
D 2  und in der Freizeit zu 
Freizeitzwecken 
Internet als Unterhaltungsmedium K2: Internet als 
Unterhaltungsmedium 
D 3   oder um sich zu 
informieren. 
Internet als Informationsmedium  
D 4  Ich lese im Internet News-
Seiten.  
Internet für Technik-News  
D 5  Gespeichert in meinem 
Bookmark-Folder sind es 
ungefähr 15. 
Sicherung der Webseiten im 
Bookmark-Folder 
K3: Online-Medien bieten 
Speichermöglichkeit 
interessanter Quellen, bspw. 
durch Bookmarks 
D 6  Technikspezifisch sind es 
winfuture, heise.de, tent 
und t3n.  
Online-Magazine = winfuture, 
heise.de, tent, t3n 
 
D 7  Mich interessieren die 
Newsticker.  
News-Ticker = Allgemeine 
Information 
K4: Newsticker zum 
Überblicksgewinn, Startseite 
uninteressant, weil 
• Kundenfang - zu werblich 
D 8  Wenn mich ein Thema 
anspricht, klicke ich auf den 
Artikel. 
Bei Themeninteresse wird Artikel 
gelesen 
 
D 9  Die Startseiten der 
Webseiten interessieren 
mich nicht, dass ist nur 
Kundenfang.  
Magazin-Startseiten = Kundenfang  
D 10  Ich weiß schon was ich will, 
dazu muss ich nicht auf die 
Startseite.  
Muss nicht geklickt werden, da man 
weiß, wonach man sucht 
 
D 11  Wenn ich mich allgemein 
informieren möchte, gehe 
ich immer über den 
Newsticker.  
News-Ticker = Allgemeine 
Information 
 
D 12  Bei einer konkreten Frage, 
nutze ich Google.  
Suchmaschine Google bei konkreten 
Fragen 
K5: Bei Problemen Suche mit 
Suchmaschine, weil 
• Google schneller weiß, wo 
die richtigen Informationen 
sind 
D 13  Ich suche nicht innerhalb 
einer Webseite. 
Keine Suche innerhalb der Webseite   
D 14  Immer über Google. Suche über Google   
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D 15  Dann sucht mir die 
Suchmaschine den 
richtigen Teil einer 
Webseite heraus, der 
meine Frage beantwortet. 
Google weiß besser, wo ich 
was finde.  
Suchmaschine weiß besser, wo 
etwas gefunden wird 
  
D 16  Meine Problem suche ich 
immer über Google 
Problemsuche über Google   
  17  und Stackoverflow. Problemsuche über Stackoverflow K6: Question & Answer Seite 
Stackoverflow für 
Problemlösungen 
D 18  Ich halte von Social Media 
gar nichts. Mich 
interessieren die Posts der 
anderen nicht  
Kein Social Media = Kein Interesse 
an anderen Posts 
K7: Kein Social Media, weil 
• kein Interesse an anderen 
Posts, 
• einer unter vielen, keine 
Möglichkeit tieferer 
Kommunikation 
D 19  und wenn ich was 
kommuniziere, geht das im 
Schwarm unter 
Keine Kommunikation über Social 
Media, weil unter vielen 
Kommunikation unter geht 
  
D 20  Googel+ und Twitter 
benutze ich auch nicht.  
Kein Google+ und Twitter = 
Kommunikation geht unter 
  
D 21  Facebook nur um Freunden 
über den Messenger 
Nachrichten zu schreiben.  
Facebook = Messenger für 
Nachrichten 
K8: Social Media nur für 
Messenger/Chat 
D 22  Keine 
Nachrichtenverbreitung 
über Social Media. 
Keine regulärer Nachrichtenversand 
über Nachrichtenbox 
  
D 23  Ich höre Technik-Podcasts 
von Tom Britlaf 
Technik-Podcasts zur 
Informationsgewinnung 
K9: Informationen über 
Technik-Podcast 
D 24  Print ist Verschwendung.  Kein Print, weil Verschwendung   
D 25  Ich lese nichts 
Ausgedrucktes mehr, alles 
über das Tablet.  
Lesemedium = Tablet K10: Tablet als Lesemedium 
D 26  Und ich lese nur über mein 
Tablet. 
Lesemedium = Tablet K11: Kein Print, weil 
• keine Selektion möglich, 
• zu viel Papiermüll 
• keine direkte 
Vertiefungsmöglichkeit 
D 27  Ich gehe nicht so oft auf 
Events, da die 
Medienabdeckung so gut 
ist, dass man alles danach 
oder währenddessen im 
Internet verfolgen kann.  
Selten Events, Medienabdeckung 
ausreichend. Im Internet ist alles 
nachzulesen oder zu schauen 
  
D 28  Kommunikation mit 
Referenten suche ich nicht, 
dazu habe ich zuviele 
Zuschauer.  
Keine Direkt-Kommunikation mit 
Referent/Evangelist, da zu viele 
Zuschauer 
K12: Keine Events, weil 
• Medienabdeckung 
ausreichend 
• persönlicher Kontakt 
unangenehm, da zu viele 
Menschen 
D 29  Print ist nicht aufbereitet 
genug,  
Print = nicht aufbereitet genug   
D 30  ich kann es lesen oder nicht 
und habe keine Möglichkeit 
mit schnell zu vertiefen.  
Keine Möglichkeit Thema zu 
vertiefen, nur das was da ist zu lesen 
  
D 31  Das Internet kann 
kontrolliert werden, ich 
muss keine Werbung sehen 
und kann hin- und her 
springen.  
Eigene Kontrolle des Internets, 
Werbung nicht nötig = AdBlocker 
  
D 32  Das Internet gibt mir die 
Möglichkeit, mich tiefer mit 
einem Thema zu 
beschäftigen, wenn es mich 
interessiert.  
Themenvertiefung durch Internet 
möglich, Selektionsmedium 
  
D 33  Es geht nicht um 
langeweile, bei Print-
Medien, ich kann mir im 
Internet gezielt die Themen 
aussuchen, die ich wirklich 
lesen will.  
Kein Print, da Themenselektion nicht 
möglich 
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Auswertungsprotokoll Experte 5, Fall E 
FALL NR. S. PARAPHRASIERUNG GENERALISIERUNG REDUKTION/KATEGORIEN 
E 1  Jobtechnisch bin ich immer 
im Internet,  
Internet für Arbeit K1: Internet als 
Informationsmedium 
E 2  in Freizeit weniger. Da sitze 
ich vor dem Fernseher, 
Computer reicht nach 
Arbeit. 
Freizeit = Fernseher K2: Freizeitunterhaltung 
Fernseher 
E 3  Ich gehe auf die Startseite.  Informationen über Startseite   
E 4  Außer bei heise. Die haben 
einen guten Ticker 
heise.de = Ausnahme, hier über 
News-Ticker 
K3: Informationen über News-
Ticker und Startseite 
E 5  Suche ich allgemein 
fachspezifsiche 
Informationen gehe ich 
immer auf die Startseite.  
Informationen über Startseite   
E 6  Wenn ich eine bestimmte 
Problemstellung suche, 
gehe ich über google.  
Problemsuche über Suchmaschine 
Google 
K4: Suchmaschine zur 
Problemsuche 
E 7  Stackoverflow ist die beste 
Seite, um nach Lösungen 
zu suchen.  
Problemsuche = Stackoverflow K5: Stackoverflow zur 
Problemsuch 
E 8  Teile mich nicht gern mit. Kein Mitteilungsbedürfnis über Social 
Media 
  
E 9  Schreibe aber ab und zu 
bei facebook.  
Messenger über Facebook K6: Kein Social Media, weil 
• kein Mitteilungsbedürfnis, 
• keine neueren Informationen 
als auf Webseite 
E 10  Ich followe auf Twitter  
2Astronauten, Steven 
Hawking und seit neuestem 
meinem Arbeitgeber.  
Twitter nur zum follown   
E 11  In den Twitter-Profilen von 
heise, golem etc., 
Kein Twitter der Online-Magazine   
E 12  Keine 
Nachrichtenverbreitung 
über Social Media. 
Keine Kommunikation über Twitter K7: Social Media zum folgen 
besonderer Persönlichkeiten 
E 13  Da steht nur das drin, was 
auch im Newsticker 
angezeigt wird. Da brauch 
ich denen nicht folgen.  
Keine neuen Informationen über 
Twitter 
  
E 14  Ich lese keine Blogs Keine Blogs   
E 15  Ich nutze keine Offline-
Quellen 
Keine Offline-Medien   
E 16  Zeitschriften lese ich, t3n 
und CT.  Ich habe 
abonniert, weil meine 
Freundin die Zeitschriften 
auch liest. 
Durch Abo von Freundin, t3n und CT 
Magazin 
K8: Keine Abo, wenn nicht 
Freundin auch lesen würde 
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E 17  Internet ist 
Unterhaltungsmedium, wie 
der Fernseher. 
Informationsbeschaffung 
zweitrangig.  
Internet = Unterhaltungsmedium K9: Internet zu 
Unterhaltungszwecken 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auswertungsprotokoll Experte 6, Fall F 
FALL NR. S. PARAPHRASIERUNG GENERALISIERUNG REDUKTION/KATEGORIEN 
F 1  Um sich in ein neues Thema 
einzufinden, googelt man.  
Informationsbeschaffung über 
Suchmaschine Google 
K1: Internet zur 
Informationsbeschaffung 
weil Google Lösungen und 
Anwendungsinspirationen findet 
F 2  Hilft Lösungen zu finden, die 
man modifizieren kann.  
Findet Lösungen und Anwendungs-
inspiratonen 
  
F 3  Keine bestimmten Quellen. Keine wiederkehrenden Seiten K2: Keine wiederkehrenden 
Quellen, Google-Ranking 
ausschlaggebend für Qualität 
der Information 
F 4  Zu Informationsquellen = 
Google Ranking wichtig. 
Google Ranking = Qualität der 
Informationsgehalt 
  
F 5  Hat Blog viel Aktivität ist das 
gut.  
Wenig Aktivität in Blog = schlechte 
Quelle 
K3: Blog als gute Quelle, weil 
• Herzblut des Bloggers drin, 
• themenspezifisch   
 
Benötigt viel Aktivität, 
Kommentare/Likes und 
Mehrwert  
F 6  Viele Likes und Kommentare 
= gute Informationsquelle 
Viele Likes zeigen Qualität der 
Information an 
  
F 7  Google+ sehr Techniklastig.  Google+ = für Technik-News K4: Google+ für Technik-News 
F 8  Kein schreiben auf Twitter,  Keine Kommunikation über Twitter K5: Twitter, weil 
• aktuell, 
• prägnante Nachricht, 
• schafft Überblick 
  9   nur lesen. Twitter zum lesen   
F 10  Angemeldet bei Xing, 
LinkedIn 
Businessnetzwerke Xing, LinkedIn   
F 11  Twitter um über bestimmtes 
auf dem Laufenden zu 
bleiben 
Twitter = auf dem Laufenden bleiben   
F 12  Twitter als 
Nachrichtenersatz,  
Twitter = Nachrichtenersatz   
  13  da sehr aktuell und knappe 
Infos 
Durch Kürze = guter Überblick   
F 14  Facebook = Mix aus 
beruflichen und privaten 
Interessen 
Facebook = privat und berufliche 
Interessen 
K6: Facebook, weil 
• nebenher Informationen 
erhalten, 
• privat und fachliches 
gemischt 
F 15  Keine Anstrengung, um auf 
dem Laufenden zu bleiben 
Nicht schwer auf dem Laufenden zu 
bleiben 
  
F 16  Konsumiere nebenbei, nicht Medienkonsum = nebenbei   
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gezielt 
F 17  Keine Zeit für eigenen Blog 
und Thema noch nicht 
spezialisiert genug. 
Kein eigenen Blog aus Zeitmangel und 
Themenunsicherheit 
  
F 18  Blog muss Mehrwert 
schaffen,  
Blog benötigt Mehrwert   
  19  auf ein Thema spezialisiert 
sein 
Blog benötigt Spezialgebiet   
F 20  Persönlicher Blog wichtiges 
Informationsmedium, da 
herzblut drin steckt 
Blog = wichtige Quelle da 
Herzblutthema des Bloggers 
  
F 21  Magazin mal im Urlaub, weil 
Langeweile 
Kein Print außer im Urlaub K7: Kein Print, weil 
• benötigt viel Aufmerksamkeit 
• zu wenig Informationen 
• mehrere Quellen gleichzeitig 
wichtig 
F 22  Keine Magazine und 
Zeitungen 
Kein Print    
F 23  Magazinkonsum nur online 
über Twitter und Facebook. 
Magazinkonsum über Twitter und 
Facebook 
  
F 24  Printmedien brauchen volle 
Aufmerksamkeit.  
Print benötigt viel Aufmerksamkeit   
F 25  Ich brauche mehrere Medien 
gleichzeitig,  
Medienkonsum nicht auf 
Einzelmedium beschränkt 
  
  26  nur Magazin ist zu wenig Print zu wenig   
F 27  Produktentwickler als 
Kontaktperson, um 
Lösungsweg der Integration 
zu finden und 
Aufwandabschätzung 
Produktintegrationsproblem mit 
Produktentwickler lösen 
K8: Integrationsproblem durch 
persönlichen Kontakt zu 
Produktentwickler lösen 
F 28  Persönlicher Kontakt zum 
Produktentwickler.  
Produktentwickler = persönlicher 
Kontakt 
  
F 29  Berater ungern, ohne 
Fachkenntnisse nicht ernst 
zu nehmen 
Kein Berater, denn keine 
Fachkenntnisse nicht erwünscht 
K9: Kein Berater, weil keine 
Fachkenntnisse 
F 30  Produktdokumentation 
wichtig 
Produktdokumentation = 
Problemlösungen 
  
F 31  Auf Veranstaltungen gehen, 
um auf dem Laufenden zu 
bleiben 
Veranstaltungen, um Neuigkeiten zu 
erfahren 
K10: Events, weil 
• Trends und Neues 
kennenlernen 
F 32  Neue Trends und 
Möglichkeiten kennenlernen 
Trends und Möglichkeiten 
mitzukriegen 
  
F 33  Newsletter, um auf dem 
Laufenden zu bleiben 
Newsletter = Neuigkeiten erfahren K11: Newsletter, um 
• Informationen mit Mehrwert 
zu erhalten 
F 34  Newsletter nicht basierende 
auf dritten Quellen 
Keine Drittquellen erwünscht  K12: Kein Newsletter, weil 
• zu langsames Medium, 
• Drittquellen uninteressant 
F 35  Soll Wissen vermitteln, 
welches nicht mit Zeit in 
Zusammenhang steht 
Keine zeitabhängigen Informationen 
vermitteln 
  
F 36  Newsletter = langsames 
Medium 
Newsletter = zu langsam  
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Auswertungsprotokoll Experte 7, Fall G 
 
FALL NR. S. PARAPHRASIERUNG GENERALISIERUNG REDUKTION/KATEGORIEN 
G   1 Zuerst andere Mitarbeiter, um 
Hilfe fragen 
Bei Problemen helfen andere 
Mitarbeiter 
K1: Problemlösungen durch 
Arbeitskollegen 
G   2 Google suche bei Problemen Problemsuche über Suchmaschine  K2: Problemsuche durch 
Suchmaschine oder 
fachspezifische Plattform 
G   3 PHP.net bei PHP Problemen 
aufsuchen 
Problemsuche über PHP.NET   
G   4 Allgemeine Technik-
Informationen über heise.de, 
golem und t3n, um auf dem 
Laufenden zu bleiben 
Allgemeine Technik-News über 
Online Magazine (heise.de, golem, 
t3n, um aktuell zu bleiben 
K3: Technik-News täglich über 
Online Magazine (heise.de, golem, 
t3n), weil 
• auf dem Laufenden bleiben 
G   5 Tagsüber auf Arbeit rein 
schauen, täglich 
Täglicher Abruf   
G   6 Kein Informationsbedarf über 
technische Themen nach 
Arbeitszeit 
Nach Arbeit kein Interesse mehr an 
Fachthemen 
K4: Nach Arbeit = Freizeit ohne 
Technikthemen 
G   7 Internet Lieblingsmedium - 
120 % 
Internet = Lieblingsmedium K5: Internet als Lieblingsmedium, 
weil 
• schnell 
•  Informationen einfach 
abzurufen 
• immer aktuell 
• gezielte 
Informationseingrenzung 
möglich 
G   8 Kein Bedarf an weiteren 
Medien, wie Print  
Kein Print   
G   9 oder Fernsehen Kein Fernsehen   
G   10 Zu wenig interessierender 
Inhalt in Print-Medien 
Kein Mehrwert, viel Papiermüll K6: Kein Fernseher 
G   11 Zuviel Papiermüll     
G   12 Informationen über das 
Internet schneller und 
unkomplizierter erhältlich 
Internet = schneller und einfacher 
Informationen abzurufen 
  
G   13 Kein CT Abo mehr, wegen 
Interessenwechsel 
Damals CT Abo, jetzt 
Interessenwechsel 
K7: Kein Print, weil 
• zu teuer 
• zu wenig Mehrwert 
• viel Papiermüll 
G   14 Interessante Magazine zu 
teuer 
Magazine = teuer, Nutzen und Preis 
nicht adäquat 
  
G   15 t3n interessant, doch zu 
wenig Nutzen steht 
gegenüber zu teurem Preis 
t3n Magazin = zu teuer für wenig 
Mehrwert 
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G   16 Herstellerseiten geben gute 
Informationen über neue 
Versionen oder 
Veränderungen 
Informationen über Versionen / 
Veränderungen über Hersteller-
Webseite 
K8: Herstellerwebseiten zu 
Versionsänderungen 
G   17 Produktseiten für 
Produktinformationen 
Produktinformation durch 
Produktseiten 
  
G   18 Magazinseiten wichtige 
Informationsquelle für 
allgemeine Technik-News 
Allgemeine Technik-News über 
Online Magazine 
  
G   19 Problem mit Suchmaschine 
suchen 
Problemsuche über Suchmaschine    
G   20 Erfahrungen von anderen 
Leuten wichtig, daher Forum 
gute Quelle 
Forum, weil Erfahrungsschatz 
anderer Entwickler 
K9: Forum und Messageboards 
geben Erfahrungsschatz anderer 
Entwickler weiter 
G   21 Messageboards ebenso 
wichtige Quelle 
Messageboards wegen 
Erfahrungsschatz anderer Entwickler 
  
G   22 Ansonsten 
Kommentarfunktion sehr 
wichtig, um Meinungen der 
anderen User zu erhalten 
Kommentarfunktion zum Überblick 
von Meinungen anderer Entwickler 
K10: Kommentarfunktion für 
andere Entwicklermeinungen 
wichtig 
G   23 Kein Bedürfnis nach Social 
Media 
Kein Social-Media Bedürfnis K11: Kein Social Media, weil 
• persönlicher Austausch 
wichtiger, 
• Unternehmenskanäle werblich 
und Ziele verfolgen 
•  Informationen auf jeweiliger 
Webseite zu finden 
G   24 Facebook aus privaten 
Gründen 
Facebook = privat   
G   25 Persönlicher Austausch mit 
Arbeitskollegen wichtiger 
Persönlicher Austausch wichtiger   
G   26 Social Media von 
Unternehmen in erster Linie 
genutzt um Traffic zu 
generieren.  
Unternehmenskanäle = Werbung / 
Traffic generieren 
  
G   27 Social Media ist 
Unternehmenswerbung 
Social Media = 
Unternehmenswerbung 
  
G   28 Informationen die von 
heise.de, golem oder t3n 
gepostet werden, finde ich 
auch auf der Webseite 
Keine Magazinkanäle, Information 
auch auf deren Website 
  
FALL NR. S. PARAPHRASIERUNG GENERALISIERUNG REDUKTION/KATEGORIEN 
G   29 Damals Bücher als 
Informationsquelle 
Früher Bücher  K12: Keine Printmedien, weil 
• nicht aktuell genug 
• passende Information gesucht 
werden muss 
G   30 Heute nicht mehr, da Internet 
besser und alles schnell 
gefunden werden kann 
Heute nicht mehr, Internet = 
schnellerer Informationszugriff 
  
G   31 Bücher sind schnell veraltet, Bücher = schnell veraltet   
    32 Aktueller Stand ist nur im 
Internet zu finden 
Internet = aktuell   
G   33 Bücher nur lesen, wenn E-
Book Reader gekauft, nicht 
über den Computer 
Bücher über E-Book Reader lesen   
G   34 Im Internet finde ich gezielt 
das Kapitel das ich suche, ich 
brauche nie das ganze Buch 
Internet grenzt Buch ein, nur das 
Kapitel das benötigt wird, kann 
aufgerufen werden 
  
G   35 Internet Lieblingsmedium, Internet = Lieblingsmedium   
    36  weil schnellste 
Informationsquelle 
Internet = schneller 
Informationszugriff 
  
G   37 Veranstaltungen besuche ich, 
wenn Themeninteresse 
gegeben oder etwas ganz 
Neues vorgestellt wird. 
Veranstaltungen bei 
Themeninteresse oder Neuigkeiten 
K13: Events bei Neuigkeiten und 
Themeninteresse 
G   38 Finde ich wichtige News, 
kommuniziere ich persönlich 
auf Arbeit, 
Kommunikation von News = 
persönlich zu Arbeitskollegen 
K14: Kommunikation an 
Arbeitskollegen 
G   39 über PHP.net oder in 
relevanten Foren.  
Kommunikation von News in 
relevanten Foren oder PHP.net 
  
G   40 Nicht über Social Media Keine Kommunikation über Social 
Media Kanäle 
K15: Informationsübermittlung in 
Foren oder relevante Fachseite 
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G   41 Newsletter sind Werbung mit 
unwichtigen Informationen 
Newsletter = unwichtige 
Informationen und Werbung 
K16: Kein Newsletter, weil 
• zu viel Werbung 
• unwichtige Informationen 
• kein Mehrwert 
G   42 Kein Interesse Newsletter zu 
lesen, da kein Mehrwert 
enthalten 
Newsletter = kein Mehrwert   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auswertungsprotokoll Experte 8, Fall H 
 
FALL NR. S. PARAPHRASIERUNG GENERALISIERUNG REDUKTION/KATEGORIEN 
H 1  Googlen bei speziellen 
Fragestellungen und 
Problemen, ansonsten durch 
Ausbildungswissen zu lösen 
oder Kollegen 
Suchmaschine für spezielle 
Fragestellungen und Probleme 
K1: Suchmaschine Google für 
Problemlösungen 
H 2  Bei Problem nach 
Fehlernachricht googlen 
Googeln der Fehlernachricht  
H 3  Gucken wie das Problem 
andere gelöst haben, was 
dazu in Foren steht 
Foren für Problemlösungen, weil 
Problem oft nicht unbekannt 
K2: Forum für Problemlösungen, 
weil 
• Problem schon bekannt und 
Lösung erklärt, 
• große Antwortauswahl und 
schneller Zugriff auf Antwort 
• auch Supportmitarbeiter 
Fragen beantworten 
 
Jedoch aufwendiger 
Anmeldeprozess und keine 
Sofort-Antwort auf Frage. 
 
Kommunikation in Forum nur, 
wenn 
• Problem unlösbar 
H 4  Foren bieten viele Antworten, 
weil andere die Frage schon 
mal gestellt hat. 
Große Antwortauswahl  
H 5  Support Mitarbeiter der 
Software antworten auch in 
Foren 
Supportmitarbeiter der Technology 
beantworten in Foren 
 
H 6  Je nachdem an welcher Stelle 
die vorgeschlagene Inhalt 
steht, desto relevanter ist sie 
Ranking-Suchmaschine: Abwärts 
wird irrelevant 
K3: Google Ranking und 
Textsnippet ausschlaggebend 
für Klick 
H 7  Textauszug in Google zeigt 
Relevanz. Wenn relevant, 
dann wird geklickt, ansonsten 
weiter suchen 
Google Textauszug reicht für 
Relevanz eindruck 
 
H 8  Inspiration durch Kollegen Inspiration durch Kollegen K4: Inspiration durch Kollegen 
H 9  oder Google Inspiration durch Google K5: Internet, weil 
• Inspiration 
H 10  Herstellforen für 
Problemstellungen 
Problemlösungen in Herstellerforen  
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H 11  Keine direkte Kommunikation 
in Foren. Wenn nichts 
gefunden wird, wird das 
Problem selbständig gelöst. 
Lese nur die Antworten der 
Foren-Beiträge. 
Keine direkte Kommunikation in 
Foren 
 
H 12  Direkte Fragen kommunizieren 
ist zu aufwendig (Anmeldung, 
Verifizierung). 
Zu aufwendig da Registrierung 
erforderlich 
 
H 13  Wartezeit bis Antwort kommt, 
dauert zu lang. Problem ist bis 
dahin schon gelöst. 
Antwort kommt nicht sofort, Problem 
muss aber sofort gelöst werden 
 
H 14  Abo des JAVA-Magazins, um 
sich über neue Technologien 
auf dem Laufenden zu halten 
JAVA-Magazin Abo = auf dem 
Laufenden bleiben 
K6: Magazin-Abo 
abgeschlossen, weil 
• Reisezeit überbrücken, 
• Internetverbindung schlecht 
ansonsten kein Interesse 
H 15  Zeitschriftenabo, durch 
arbeitet als 
Unternehmensberater 
abgeschlossen. Lesen 
während Reisezeit. 
Abgeschlossen für Reisezeiten  
H 16  Ansonsten kein Interesse an 
Abo 
Abo kein Interesse  
H 17  
 
 
 
 
 
Auf Arbeit keine Zeit zu lesen. Keine Zeit auf Arbeit für Zeitschrift K7: Keine fachspezifische 
Zeitschrift, weil 
• keine Lust auf Fachthemen 
nach der Arbeit, 
• keine Zeit während der 
Arbeitszeit zu lesen 
H 18  Zuhause keine Lust und kein 
Interesse auf fachspezifische 
Themen, keine Lust auf 
Software-Magazin. 
Keine Lust nach Arbeitszeit auf 
fachspezifische Themen = kein 
Magazinkonsum 
 
H 19  Social Media nicht zu 
Berufszwecken, außer Forum 
Außer Forum Social Media nicht für 
Beruf relevant 
K8: Außer Forum hat Social 
Media keine Relevanz für das 
Berufsleben, außer 
• zur Jobsuche (experteer) 
• zur Präsentation (XING) 
H 20  und zur Jobsuche spezielle 
Plattformen 
Social Media = Jobsuche  
H 21  Xing zu Präsentationszwecken 
und für Nachrichten 
Xing = Eigenpräsentation  
H 22  Xing, weil dort jeder ist Xing, weil dort ist jeder  
H 23  Headhunter-Anfragen nerven. 
Jobsuche eher experteer, da 
spezielle Plattform für Job 
suchende. 
Jobsuche = experteer  
H 24  Facebook fürs private, Facebook = privat K9: Facebook = private Plattform 
H 25  auch keine Kollegen in 
Netzwerk, dafür XING 
XING = Businesskontakte/Arbeit K10: Xing = Berufliche Plattform 
H 26  Wenn Langeweile dann 
allgemeine Nachrichten, 
beispielsweise handelsblatt.de 
Langeweile = Allgemeine 
Informationen (Handelsblatt.de) 
K11: Langeweile werden mit 
alltagsnachrichten überbrückt 
(handelsblatt.de) 
H 27  Ansonsten JAVA-Magazin im 
Zug, weil Internetempfang 
nicht gut. Da ist Print besser. 
JAVA-Magazin Abo = Zugfahrten  
H 28  Magazin, wenn kein 
Internetempfang 
Print = wenn kein Internetempfang  
H 29  Von Twitter halte ich nichts. Twitter keine Relevanz K11: Kein Twitter, weil 
• Gefühl der 
Interessenlosigkeit anderer 
am eigenen Kommentar 
H 30  Twitter Nachrichten 
uninteressant, auch bei 
eigener 
Nachrichtenverbreitung für 
andere uninteressant 
Keine eigene Kommunikation, 
Gefühl von Interessenlosigkeit 
anderer Personen 
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H 31  Kein Social-Media Typ, der 
von sich postet 
Kein Bedürfnis zu kommunizieren K12: Kein Social Media, weil 
• kein 
Kommunikationsbedürfnis 
H 32  Ist Problem nicht zu lösen, 
schreibe ich in Forum 
Ist Problem unlösbar = Eigenes 
Kommunizieren in Foren 
 
H 33  Newsletter nervt, da 
Informationen wenig nützlich 
Newsletter = nervig, unnütze 
Informationen 
K13: Kein Newsletter im Beruf, 
weil 
• unnütze Informationen, 
• nervig, 
• ungewollte Informationen 
(neuer Foren-Beitrag) 
• unpassender 
Empfangszeitpunkt 
• kein Mehrwert für eigenen 
Probleme 
H 34  Informationen über neue 
Foren-Beiträge oder Reaktiven 
auf früher eingestellte Fragen, 
sind ungewollte Informationen 
Ungewollte Information neuer Foren-
Beiträge 
 
H 35  Im privaten Bereich Newsletter 
für Rabatt-Mitteilungen 
Newsletter privat = Rabatte K14: Newsletter privat, 
• Rabattmitteilung 
H 36  Beruflich kommt Newsletter zu 
ungünstiger Zeit, mit wenig 
Mehrwert bezüglich eigener 
Probleme 
Newsletter beruflich = unpassende 
Ankunft, kein Mehrwert für eigne 
Problematik 
 
H 37  Werbung ist 
Papierverschwendung 
Werbung = Papierverschwendung  
H 38  Konferenz/Messe kein 
Mehrwert für tägliche Arbeit, 
da neue Technologien nicht 
genutzt werden können. 
Konferenz/Messe = kein Mehrwert 
für tägliche Arbeit 
K16: Messen/Konferenzen kein 
Mehrwert für tägliche Arbeit, weil 
• Ansprüche des beruflichen 
Systems 
• keine persönliche 
Technologie-Auswahl 
• Kundenabhängig 
H 39  In wirtschaftlicher Entwicklung 
Standards maßgeblich, zudem 
Infrastruktur des Kunden 
ausschlaggebend. 
Einschränkungen in Bezug auf 
Technologie, keine persönliche 
Auswahl 
 
H 40  TechTalks interessant, wenn 
bekannte Sprecher da (durch 
JAVA Magazin). 
TechTalks interessant, wenn 
bekannte Sprecher 
K 17: TechTalks, weil 
• interessant durch bekannte 
Sprecher, 
• mit Gleichgesinnten 
diskutiert wird 
H 41  Hingehen, um gesellig ein Bier 
zu trinken und zusammen zu 
essen 
Gemeinsam mit Gleichgesinnten  
H 42  Sprecher nicht direkt 
ansprechen. Diskutieren mit 
anderen Teilnehmern oder 
Kollegen die auch da sind 
Keine Kommunikation mit Sprecher, 
Diskussion mit Kollegen 
K18: Keine Kommunikation mit 
Sprecher, weil 
• vor anderen Leuten 
unangenehmen, 
• warten bis zum Schluss 
dauert zu lange 
H 43  Sprecher bekommt am erst am 
Ende allein zu sprechen 
Sprecher erst am Ende allein zu 
sprechen 
 
H 44  Internet = Lieblingsmedium Internet = Lieblingsmedium K19: Internet = Lieblingsmedium 
H 45  Bücher nur aus Studienzeit. Bücher = Studienzeit  
H 46  Internet besser, wegen 
Tutorials 
Internet zum Lernen besser, da 
Tutorials 
K20: Lernen über, 
• Internet 
H 47  Bücherwissen findet man auch 
im Internet 
Bücherwissen auch im Internet zu 
finden 
 
H 48  Tutorial über Google zu finden. Tutorial über Google K21: Bücher nur während 
Studium, Bücherwissen auch im 
Internet zu finden 
H 49  Tutorial = schriftlich mit 
Abbildungen 
Tutorial schriftlich und bebildert  
H 50  oder auf YouTube als Video Tutorial auf YouTube  
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H 51  Schriftlich besser, Schriftlich = besser, eigene 
Lerngeschwindigkeit 
K22: Tutorials schriftlich und 
Video (YouTube) 
• Schriftlich präferiert, weil 
eigenen 
Lesegeschwindigkeit, 
• Video muss ganz gesehen 
werden, um zu verstehen 
H 52  Video dauert länger, weil alles 
geguckt werden muss, um 
alles zu verstehen. 
Video muss komplett geguckt 
werden, um zu verstehen 
 
H 53  Präsentationen von 
Konferenzen über google 
Konferenzpräsentationen über 
Google finden 
K23: Konferenzpräsentationen 
über Google 
H 54  Informationen müssen 
allgemein schnell erreichbar 
sein. 
Informationen müssen schnell 
verfügbar sein 
 
H 55  Ohne Anmeldung, um darauf 
zuzugreifen 
Kein Anmeldungsprozess 
dazwischen sein 
 
H 56  Ansonsten Information wo 
anders suchen, weil zu faul für 
den Prozess 
Dauert Prozess zu lang, werden 
Informationen wo anders gesucht 
 
H 57  Werbung E-Mails = SPAM 
Filter 
Werbung E-Mails = SPAM Filter K24: Werbung, 
• E-Mails: Spam-Filter oder 
eigener Filter 
• Online: Uninteressant, 
Konsumunterstützung, kein 
Geld für Produkte ausgeben 
wollen 
• Print: Papierverschwendung 
H 58  Werbung auf Online-Seiten = 
uninteressant 
Online-Werbung = Uninteressant  
H 59  Kein Begehren nach den 
Dingen, keine Relevanz 
Kein Begehren nach Dingen, für die 
geworben wird 
 
H 60  Werbung nicht für 
Technologie, sondern Produkt. 
Werbung = produktbezogen  
H 61  Finanzielle Absicht hinter 
Werbung 
Finanzielle Absicht hinter Werbung  
H 62  Geld wird für sowas nicht 
ausgegeben 
Kein Geld für Produkte ausgeben  
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Auswertungsprotokoll Experte 9, Fall I 
FALL NR. S. PARAPHRASIERUNG GENERALISIERUNG REDUKTION/KATEGORIEN 
I 1  Lernen über Google 
Beispiele - Prinzip Trial and 
Error  
Google-Beispiele zum lernen K1: Suchmaschine Google weil, 
• Suche nach Lern-Videos, 
Tools 
• Suche nach weiteren 
Beispielen zum üben 
• Problemrecherche 
I 2  Lernen durch Beispiele 
Anderer 
Beispiele anderer = lernen  
I 3  Lernvideos, bei einfachen 
Problematiken wie Web-
Anwendungen 
Lernvideos für einfache Problematiken K2: Google-Ranking 
ausschlaggebend für Quelle 
I 4  Spezielle Problematiken mit 
richtigen Tools üben 
Spezielle Problematiken = Lernen 
durch Tool 
 
I 5  Zum Lernen auch Bücher Bücher = lernen  
I 6  Recherche über Google.  Google = Problemrecherche  
I 7  Ranking der Treffer wichtig Google-Ranking ausschlaggebend  
I 8  Hersteller hat 
Dokumentation für sein 
Produkt, um bei Problemen 
nachzulesen 
Produktdokumentation der Hersteller 
bei Problemen 
K3: Produktdokumentation bei 
Problemen 
I 9  Blogs zum nachlesen Blogs = nachschlagen K4: Blogs für allgemeine 
Informationen 
I 10  Suche über Google nach 
Problem und komme dann 
auf diverse Seiten.  
Google-Suche bei Problemen  
I 11  Also es gibt natürlich große 
Foren, wo viele Themen 
besprochen werden, wo man 
öfter mal landet, 
Foren zu Problemlösungen K5: Forum zu Problemlösungen, 
weil 
• Support der Hersteller 
enthalten, 
• Information schriftlich 
• Direkter Produktsupport  
I 12  Kein Support zu Produkten 
benötigt 
Direktsupport zu Produkten nicht nötig  
I 13  Foren der OpenSource 
Produkte stellen 
professionellen Support im 
Forum bereit 
Forum für Direktsupport der Produkte  
I 14  Darüber werden Probleme 
die sie haben diskutiert und 
wie die Lösung ist. Das ist 
ideal, weil es schriftlich ist 
Forum ideal, weil schriftlich  
I 15  Keine gezielte 
Informationssuche 
Keine gezielte Informationssuche K6: Keine gezielte 
Informationssuche, weil 
• durch Problemrecherche 
neue Inspiration 
I 16  Durch konkrete Probleme, 
komme ich natürlich auf 
neue Dinge. 
Durch Problematiken neue Inspiration  
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I 17   Es ist  nicht so, dass ich 
irgendein Magazin abonniert 
habe und da alles runter 
lese. 
Kein Magazin-Abo K7: Kein Magazin, weil 
• Google Recherchemedium, 
• keine Lust auf Fachthemen 
nach Arbeit, 
• Buch zum lesen 
I 18  Ohne Google wäre ich 
aufgeschmissen 
Google wichtigste Quelle  
I 19  Arbeit stellt Zeitungen zum 
lesen zur Verfügung, die 
meisten Themen haben 
jedoch nichts mit der 
konreten Arbeit zu tun 
Nach Arbeit keine Lust mehr auf 
Fachliches 
K8: Internet als 
Recherchemedium, weil 
• schnellere Treffer als durch 
nachschlagen in Büchern 
I 20  Buch zm lesen, Buch zum lesen  
 21  Computer ist zu anstrengend 
im Privatleben 
Computer privat zu anstrengend K9: Kein Computer zuhause, 
weil 
• keine Lust auf Fachthemen 
nach Arbeit, 
• zu anstrengend, 
• Buch angenehmer zu lesen 
 
I 22  Aber für die Arbeit braucht 
man schnell konkrete 
Lösungen, da ist das 
Internet schneller.  
 
 
 
 
Lösungen für Arbeit über Internet, da 
schneller als Buch 
 
I 23  Aber wenn ich mich zum 
Beispiel für ein Thema 
interessiere und da wirklich 
mehr wissen will, dann kaufe 
ich mir ein Buch und setzte 
mich so mit dem Buch hin.  
Interesse an einem Thema = Buch 
Kauf 
K10: Tieferes Themeninteresse 
= Buch kauf 
I 24  Weil es einfach angenehmer 
ist.  
Buch = angenehmer zu lesen  
 25  Man starrt den ganzen Tag 
auf den Computer, da muss 
ich das nicht mehr Zuhause 
machen.  
Kein Computer privat  
I 26  Kein Tablet Kein Tablet K11: Kein Tablet 
I 27  Kein Smartphone Kein Smartphone K12: Kein Smartphone 
I 28  Keine Lust auf Computer 
nach Arbeit, man kann 
dadurch nicht abschalten 
Computer privat zu anstrengend  
I 29  Kein Fernseher, 
uninteressant und 
Zeitfresser 
Fernseher = uninteressant K13: Kein Fernseher, weil 
uninteressant 
I 30  Kommunikation bei 
Problemen mit  Kollegen, 
wenn kein Stress im Büro ist 
Bei Problemen = Kommunikation mit 
Kollegen 
K14: Bei Problemen 
Kommunikation mit Kollegen, 
weil 
• besseres Verständnis durch 
Kommunikation 
I 31  Wöchentliches Team-
Meeting für Inspiration und 
Wissensaustausch 
Team-Meeting zum Wissensaustausch K15: Team-Meeting zum 
Wissenstransfer 
I 32  Informationen durch 
persönliche Diskussionen 
besser aufzunehmen als mit 
einem Buch 
Bessere Aufnahme der Information 
durch Kommunikation 
 
I 33  Konferenzen ab und zu, 
jedoch nicht anders als 
Vortrag über Zootiere 
Konferenzen ab und zu K16: Konferenzen selten, kein 
Gespräch zu Vortragendem, weil 
• zunächst Input verarbeiten, 
• Vortrag im Internet 
nachschlagen, 
• genaueres zum 
Vortragenden oder Thema 
findet sich über Google 
I 34  Keine Kommunikation zum 
Vortragenden.  
Kein Gespräch mit Vortragendem  
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I 35  Viel, was man da erzählt 
bekommt. Ich brauche 
länger, um Sachen zu 
verarbeiten. 
Viel input = erstmal verarbeiten  
I 36  War der Vortrag gut, wird im 
Internet nachgeschlagen. 
Vortrag im Internet nachschlagen  
I 37  Thema oder Autor werden 
gegoogelt 
Thema und Autor googeln  
I 38  Keine Nutzung von Social 
Media Kanälen, früher 
studiVZ, das war nervig, weil 
nur Quatsch versendet 
wurde. 
Kein Social Media = nervig K17: Kein Social Media, weil 
• nervig,  
• Seelenstriptease 
I 39  Seelenstripteas Social Media = Seelenstriptease  
I 40  Keine Social Media Nutzung 
um zu kommunizieren oder 
zu informieren.  
Keine Kommunikation oder 
Information durch Social Media 
 
I 41  Viele E-Mails, um nicht von 
der Arbeit abzulenken. Gut, 
weil man E-Mails dann auch 
schriftlich hat und derjenige 
der die E-Mail bekommt, 
kann sich  aussuchen, wann 
er reagiert.  
Arbeit = E-Mail, weil schriftliche Info 
und eigene Wahl des 
Antwortzeitpunktes 
K18: Kommunikationsmedium 
auf Arbeit = E-Mail, weil 
• schriftlich, 
• keine direkte Antwort nötig, 
• gute Möglichkeit zur 
einfacheren Erklärung des 
Sachverhaltes 
• teilweise auch Telefon 
I 42  Ich telefoniere auf der Arbeit aber 
schon öfter als privat. 
Wenig Telefon privat   
I 43  Durch E-Mail ist dem anderen 
leichter klar zu machen, was man 
eigentlich will.  
E-Mail = leichtere Erklärungsmöglichkeit  
I 44  Newsletter meistens nervig, habe 
kein Interesse 
Newsletter = nervig, kein Interesse K19: Newsletter, wenn 
• ausschließlich 
fachbezogen, 
• Update-Information, 
• nicht werblich 
 
 
 
I 45  Newsletter für Updates wäre 
schon ok, wenn fachbezogen.  
Meistens wird das ausgenutzt und 
der Newsletter wird zur Werbung.  
Newsltter = Updateinformationen 
gewünscht, fachbezogen bleiben, nicht 
werblich 
 
I 46  Lieblingsmedium = Buch, weil 
Quelle bekannt und mit Herzblut 
verfasst 
Lieblingsmedium = Buch, weil Quelle 
bekannt und mit Herzblut verfasst 
K20: Lieblingsmedium = 
Buch, weil 
• Herzblut des 
Themas drin steckt, 
• Quelle immer 
bekannt, 
• Sicherheit 
I 47  Ohne Internet kein Nutzen für 
Computer 
Kein Internet = Computer nutzlos K21: Kein Computer, 
wenn kein Internet 
I 48  Recherche von Internetquellen, 
wenn ich mich darauf beziehe 
oder wenn nicht sicher, ob ernst 
gemeint oder Unsinn. 
Herausgeber von Internetquelle wichtig K22: Information im 
Internet, wenn 
vertrauenswürdige 
Quelle, durch 
• Google-Ranking, 
• Bekanntheitsgrad, 
• positive Meinungen 
anderer 
• Herausgeber 
ersichtlich 
I 49  Wichtig wer die Quelle nutzt und 
was andere darüber sagen 
Abwägen durch Bekanntheitsgrad und 
anderen Meinungen über die Quelle 
 
I 50  Nicht weil alle es machen = gut. 
Wenn es gar keiner macht, ist es 
aber komisch 
Schlecht = wenn keiner Quelle/Produkt 
nutzt 
K23: Keine Werbung, 
weil 
• nervig,  
• unwichtig, 
• kaufinteresse 
angestrebt wird 
I 51  Werbung allgemein = nervig Werbung = nervig  
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I 52  Art und Weise von 
Fernsehwerbung interessant 
Fernsehwerbung = interessant wg. Inhalt  
I 53  Online-Werbung keine Beachtung.  Online-Werbung = unwichtig  
I 54  Blinkende Farben = ist was faul. 
Dann wollen die nur meine 
Adresse, mein Geld oder 
irgendwas anderes.  
Blickende Farben = etwas zahlen oder 
Herausgabe persönlicher Daten 
 
 
 
 
 
Auswertungsprotokoll Experte 10, Fall J 
FALL NR. S. PARAPHRASIERUNG GENERALISIERUNG REDUKTION/KATEGORIEN 
J 1  Firmeninterne Social 
Networks um täglich 
nach Neuem zu prüfen. 
Hauptsächlich Google+. 
Firmeninterne Social Networks 
zur Informationsbeschaffung 
K1: Social Media, weil 
• auf dem Laufenden 
bleiben, 
• Blog-Einträge 
nachverfolgen, 
• Blog-Einträge posten, 
• Online-Magazine 
verfolgen (heise, golem, 
winfuture, 
codingharboure), 
• Informationen schneller 
zu finden, als auf 
Webseite, 
• immer aktuell 
 
Google+ = Technik 
Twitter = Technik + Hobby  
Facebook = privat 
Business = privat 
J 2  Halte von Social 
Networks ziemlich viel, 
bei falscher Nutzung 
ziemlich wenig 
Social Networks gute Sache bei 
richtiger Nutzung 
  
J 3  Richtig, wenn man 
Sachen mit Wert postet.  
Inhaltsreiches posten   
J 4  Social Media um 
gehaltvolle 
Informationen zu 
verbreiten 
Gehaltvolle Informationen 
verbreiten 
  
J 5  Informationen aus dem 
täglichen, persönlichen 
Leben sind fehl am 
Platz. 
Informationen aus täglichem 
Leben = uninteressant 
  
J 6  Posts fachlich und 
hobbymäßig 
Fachliche Posts als auch Hobby 
Posts, nichts belangloses 
  
J 7  Twitter in erster Linie, 
um Neuigkeiten aus der 
Technikwelt und auch 
hobbymäßig 
auszutauschen, bei 
Google+ genauso. 
Twitter = Technikthemen, Hobby-
Themen 
  
J 8  Bei Google+ für  
Softwareentwicklungsth
emen und IT-Themen, 
weil guter Background 
von Community 
Google+ = Technikthemen, weil 
Technik affine Community 
  
J 9  Facebook, da bin ich 
auch. Facebook, Xing, 
Facebook, xing, LinkedIn = privat   
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LinkedIn. 
J 10  Faceboo für Privates Facebook = privat   
J 11  Bei Facebook geht es 
darum, ob ich eine 
Nachricht bekommen 
habe, von wem und 
wenn ja, dann 
beantworte ich sie und 
wenn nicht, dann geh 
ich wieder offline.  
Facebook = private Nachrichten   
J 12  Informationsleser, 
Nutznieser. Wenig 
selbst kommunizieren 
Informationsleser   
J 13  Viel Technik-Themen 
kommunizieren 
Technik-Themen = 
kommunizieren 
  
J 14  Blog-Einträge sind für 
Posts relevant. Wenn 
ein Blog-Eintrag 
interessant ist, dann 
gebe ich das weiter. 
Blog-Einträge posten   
J 15  Kein speziellen Blog, 
variiert 
Kein favorisierter Blog = Variation   
J 16  Blogs über Google+ 
verfolgen, bei 
Interessanten News auf 
Link klicken.  
Google+ = Blogs verfolgen   
J 17  Produktdokumentation 
der Technologie für 
ersten Eindruck und 
Problemlösung 
Produktdokumentation = 
Problemlösung, Eindruck 
K2: Produktdokumentation 
für Problemlösung und 
ersten Eindruck 
J 18  Forum, weil Problem 
schon mal aufgtaucht 
und gelöst wurde 
Forum, weil Problem schon mal 
gab und gelöst wurde 
K3: Forum, weil 
Problem bereits bekannt 
und Lösung gefunden, 
• nichts neues zu erfinden, 
• Hilfe anderer gern 
anzunehmen 
J 19  Wird es veröffentlicht 
und steht für andere zur 
Verfügung, ist es schön 
es weiter zu nutzen und 
das Rad nicht neu zu 
erfinden 
Hilfe von anderen gern 
angenommen wird 
  
J 20  Wenig selbst 
kommunizieren in 
Forum, mehr lesen 
Informationsleser   
J 21  Selbst kommunizieren, 
wenn Forum aktiv ist 
und angebotene Lösung 
ausprobiert wurde 
In Forum kommunizieren, wenn 
Lösung ausprobiert wurde 
  
J 22  Blogs um allgemeine 
Informationen zu 
bekommen, aus 
Interesse 
Blogs für allgemeine 
Informationen 
K4: Blogs für allgemeine 
Informationen 
(journalistische) und 
Unterhaltung (persönliche) 
J 23  Unterschied zwischen 
persönlichen und 
journalistischen Blogs 
Unterschied = Persönliche, 
Journalistische Blogs 
  
J 24  Blogs zur Unterhaltung Blogs = Unterhaltung   
J 25  Online-Artikel sind reine 
Informationslieferanten 
Online-Artikel = Fachinformation K5: Online-Magazine für 
Fachinformation 
J 26  Blog ist Lifestyle, 
Unterhaltung 
Blogs = Unterhaltung   
J 27  Zunächst Google für 
Problemrecherche 
Google = Problemrecherche   
J 28  Google-Textausschnitte 
erster Eindruck 
Google Textausschnitte = erster 
Eindruck 
K6: Suchmaschine zur 
Problemrecherche 
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J 29  Quelle wichtig zur 
Priorisierung 
Informationsquelle = zur 
Priorisierung relevant 
K7: Priorisieren durch 
Textausschnitte (Google) 
und Internetquelle, 
• Höherwertig = Hoher 
Aktivitätsgrad 
(Stackoverflow) 
• Fachfremde Seiten = 
Keine Relevanz 
J 30  Aktiv = höherwertig Aktive Quelle = Höherwertig   
J 31  Hochwertige Quelle 
beispielsweise Stack-
overflow 
Stackoverflow = Höherwertig   
J 32  "Wer weiß was" ist eine 
schlechte Quelle 
Fachfremde Seiten = Keine 
Relevanz 
  
J 33  Nicht fachrelevante 
Seiten = schlechte 
Quelle 
Fachfremde Seiten = keine 
Relevanz 
  
J 34  Wikipedia für 
Überblickgewinnung, 
Bereich kennenlernen 
Wikipedia = Überblick K9: Internetlexikon 
(Wikipedia) für Überblick 
und 
Rechercheunterstützung 
J 35  Wikipedio guter Einstieg 
zur Recherche, 
Verknüpfungen werden 
sichtbar 
Rechercheeinstieg, 
weiterführenden Anstoß 
  
J 36  Über Twitter und 
Google+: heise.de, 
golem.de, winfuture, 
codingharboure. 
Online-Magazine über Social 
Media verfolgen (heise,golem, 
winfuture, codingharboure) 
  
J 37  Weg über Webseite zu 
lange 
Informationen schneller als auf 
Webseite zu finden 
  
J 38  Nachrichten-Stream auf 
Twitter, Google + ist 
kontinuierlich aktuell 
Nachrichten auf Social Media 
immer aktuell 
  
J 39  Überschriften lesen und 
bei Interesse anklicken. 
Überschriften bei Interesse 
klicken 
  
J 40  In der Zeit wäre das auf 
Webseite nicht zu finden 
gewesen, auch der 
News-Stream nicht.  
Webseite längerer Prozess, 
News-Stream schwer zu finden 
  
J 41  Twitter ist für Technik-
Themen und privates 
Twitter = Technikthemen, Hobby-
Themen 
  
J 42  Lieblingsmedium = 
Internetradio 
Lieblingsmedium = Internetradio K10: Lieblingsmedium = 
Internetradio, weil 
Unterhaltung 
J 43  Internetradio als 
Unterhaltungskanal über 
Laptop, Smartphone im 
Internet 
Internetradio = Unterhaltung   
J 44  Kein Fernseher Kein Fernseher K11: Kein Fernseher 
J 45  Kein UKW Radio, da 
gibt es keine guten 
Sender 
Kein UKW Radio, da keine 
passenden Sender 
K12: Kein UKW Radio, weil 
keine passenden Sender 
J 46  Tech-Magazine Print-Quellen: Tech-Magazine K13: Print-Quellen = 
Technik-Magazin, weil 
• ausführlicher als Internet 
J 47  Android-Magazin Abo, 
günstiges Angebot einer 
Rabatt-Plattform 
Magazin Abo, da Angebot über 
Rabatt-Plattform 
K14: Abo, weil günstiger 
durch Rabatt-Webseite, 
ansonsten kein Abo 
J 48  Ansonsten zu teuer und 
nicht gekauft 
Ansonsten kein Abo, Magazine 
zu teuer 
  
J 49  Musikzeitschriften, weil 
Informationen tiefer und 
Interviews ausführlicher 
als im Internet 
Zeitschriften tiefere 
Informationen, ausführlicher als 
Internet 
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J 50  Zur 
Kommunikation/Informat
ion E-Mail, Messenger 
E-Mail, Messenger zu 
Kommunikation 
K15: Kommunikation = 
Messenger, E-Mail 
J 51  Messenger: Skype, 
Google Hangout 
Messenger = Skype, Google 
Hangout 
  
J 52  Messenger weil schnelle 
Kommunikation, live 
Übertragung 
Messenger = Live Übertragung, 
schnelle Kommunikation 
K16: Messenger privat, weil  
• schnelle Kommunikation, 
• Live-Übertragung 
J 53  Messenger geht vor E-
Mail 
Messenger im privaten vor E-Mail   
J 54  Auf Arbeit aber E-Mail Arbeit E-Mail Nr. 1 K17: E-Mail für Arbeit, weil 
• förmlich,  
• kompletter 
Informationsstrang, 
• Kommunikation schriftlich 
dokumentiert,  
• Sicherheit durch 
Dokumentation 
J 55  E-Mail = förmlicher, 
Kommunikation ist 
komplett und im ganzen 
dokumentiert. Gibt 
Sicherheit 
Weil förmlich, komplette 
Kommunikation, Sicherheit durch 
Dokumentation 
  
J 56  Zum Lernen Tutorials 
über das Internet 
Tutorials = zum lernen K18: Video-Tutorials auf 
YouTube (Webinar, 
Screencast), weil 
• durch persönliche 
Ansprache einfachere 
Informationsvermittlung 
• durch gezieltes aufzeigen 
(Screencast), einfaches 
Verständnis 
J 57  Nicht nur schriftlich, 
auch Video Tutorials, 
Webinare 
Schriftlich, Video, Webinar   
J 58  Erklärung besser, da 
eine Person redet und 
direkt Informationen 
vermittelt. 
Webinar = Durch persönliche 
Erklärung durch "Lehrer" bessere 
Informationsvermittlung 
  
J 59  Screencasts, da zeigen 
Leute auf ihrem Desktop 
wie sie etwas machen.  
Screencast zur 
Informationsbeschaffung 
  
J 60  YouTube als Quelle für 
Screencasts 
Youtube = Video-Tutorials   
J 61  Halte nicht viel von 
Newslettern. Teilweise 
abonniert aber nichts 
fachspezifisches 
Newsletter = keine Begeisterung K19: Kein Newsletter, weil 
• ungewollte 
Informationen, 
• Zu viel Informationen,  
• zu häufig 
• zu viel Werbung 
• fachspezifische außer 
Veranstaltungsankündigu
ng / Webinar kein Bedarf, 
da Informationen durch 
SM abgedeckt  
 
J 62  Zu viel ungewollte 
Informationen in 
Newsletter gepackt. 
Ungewollte Informationen   
J 63  Langer Newsletter ist 
unübersichtlich und 
nervig 
Zu lang, nervig   
J 64  Sollte nicht so oft 
kommen, 1 mal im 
Monat reicht 
Weniger ist mehr = 1mal im 
Monat höchstens 
  
J 65  Keine Werbung in 
Newsletter 
Werbung vermeiden   
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J 66  Fachspezifisch keinen 
abonniert 
Fachspezifisch kein Bedarf   
J 67  Twitter und Google+ 
deckt alles ab, kein 
Newsletter nötigt 
Social Media deckt ab   
J 68  Veranstaltungen oder 
Webinare mitteilen 
Fachlich = Veranstaltungen, 
Webinare bekanntgeben 
  
 
 
 
Auswertungsprotokoll - Finale Kategorienbildung 
FALL KAT 
  
GENERALISIERUNG REDUKTION/KATEGORIEN 
A K1 Informationssuche im 
Internet, weil: 
- Produktentwicklung 
ansteht 
- generelles Interesse 
an fachspezifischen 
Technik-News 
Internet als Informationsmedium, 
wenn 
- in Produktentwicklung involviert 
- allgemeine Technik-News 
gesucht 
K1': Internet 
- als Informationsmedium zur Produktentwicklung, 
- für allgemeine Technik-News, 
- für tiefergehende Informationen eines Interesses 
- als allgemeines Unterhaltungsmedium 
- als Problemösungsfinder (Google) 
- als Inspirationsgeber 
- zum lernen 
- zur Problemrecherche (Google) 
 
Warum: 
- Aktualität, 
- Selektionsmöglichkeiten durch RSS-Feeds oder 
Bookmarks,  
Newsticker 
- Werbung kann verborgen werden (AdBlocker), 
- kurzer Weg zur Information 
- eigene Eingrenzung möglich, 
- einfacher Zugang zur Information 
 
K1.1': Suchmaschine, weil 
- Suchbegriffe so speziell, dass immer richtig gefunden 
wird, 
- Lernbeispiele verschiedener Varianten zu finden 
 
K1.2': Online-Lexikon, 
- Wikipedia gibt ersten Überblick über Thematik, 
- unterstützend zur Suchmaschinen-Recherche 
 
 
K1.3': Informationsqualität im Internet durch 
- Google-Ranking, 
- Text-Snippet, 
- Bekanntheitsgrad, 
- Reputation anderer Entwickler, 
- Herausgeber ersichtlich, 
- Aktivitätsgrad 
- Fachrelevanz 
A K2 Informationsmedium für 
Technik-News:  
- Internet, weil  
- aktuellestes Medium, 
- tiefergehende 
Informationen sofort 
verfügbar 
Internet für allgemeine 
Informationen, weil 
- aktuell 
- tiefergehende Informationen 
verfügbar 
  
A K3 Informationsselektions
medium: 
- RSS-Feed /RSS-
Reader 
Selektion der Information durch, 
- RSS-Feed 
  
A K4 Möglichkeiten des Information durch RSS-Feeds   
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Informationserhalts 
auch über RSS-Feeds 
A K5 Kein Magazinabo, 
wenn nicht durch 
Mitgliedschaft erhalten 
Magazinabo, wenn durch 
Mitgliedschaft 
  
A K6 Kein Magazinkonsum, 
weil 
- nicht aktuell genug, 
- keine tiefergehenden 
Informationen zu 
erahlten, 
- keine Zeit 
aufmerksam zu lesen 
Kein Print-Magazin, weil 
- nicht aktuell genug, 
- zeitintensiv, 
- weiterführende Informationen 
nicht gleich verfügbar 
 
* Zu Zugfahrten möglich, denn 
keine Alternative und Langeweile 
K2': Social Media 
- zu werblich, 
- zu hohe Recruiting-Frequenz, 
- bedeutungslose Meldung  
- keine relevanz für fachspezifische Themen, 
- andere Post uninteressant, 
- Kommunikation geht unter, 
- nur oberflächige Kommunikation, 
- kein Mitteilungsbedürfnis, 
- Webseite genauso aktuell, 
- kein persönlicher Austausch, 
- Unternehmenskanäle werblich und zielgetrieben, 
- Seelenstriptease, 
- Meldungen nervig 
 
+ für Messenger/Chat/Nachrichten, 
+ besonderen Persönlichkeiten folgen, 
+ zur Jobsuche 
+ auf dem Laufenden bleiben 
+ Blog-Einträge nachverfolgen oder posten, 
+ Online-Magazine verfolgen (heise, golem, winfuture, 
codingharboure), da Informationen schneller zu finden, als 
auf Webseite. 
 
K2.1': Google+ 
- Kanal für Technik-Themen, da große Technik-Community 
 
K2.2': Facebook 
- privates Netzwerk 
- Mischung zwischen privat und beruflich 
 
K2.3': Twitter 
+ für Technik-News 
+ für Hobby-Themen 
+ zur Informationsverbreitung, 
+ weil Aktivitätsgrad des Themas sichtbar wird, 
+ wegen Aktualität 
+ wegen präzisen Informationen 
+ zur Überblicksgewinnung  
 
- Kein Twitter wegen Interessenlosigkeit anderer Twitterer 
an eigenen Kommentaren, 
- Kein Mehrwert bei 140 Zeichen 
 
K2.4': Business-Netzwerke 
K2.4.1: LinkedIN für privates 
* wenig Relevanz 
 
K2.4.2: XING, 
- Zur Präsentation 
* wenig Relevanz - allgemeine Jobportale zur Jobsuche 
Beispiel: experteer.de 
A K7 Magazin lohnt sich, 
wenn alles gelesen 
wird, wenn Internet 
nicht verfügbar, bspw. 
zu Zugfahrten 
Zu Zugfahrten möglich, denn 
keine Alternative und Langeweile 
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A K8 Herstellerblogs und 
autoritative Blogs für 
generelle 
Fachinformationen, weil 
- Meinungsfrei und  
- sehr journalistisch 
- bessere Qualität 
durch Aufbereitung 
persönlicher Blogartikel 
Allgemeine Informationen über 
autoritative Blogs, weil 
- meinungsfrei, 
- journalistisch 
K3' Blogs, können geteilt werden in: 
- Journalistische Blogs = meinungsfrei, für 
   - allgemeine Informationen 
   - zur Recherche nutzbar 
 
K3.1' Journalisitische / Autoritative Blogs: 
- Allgemeine Technik-Informationen 
- TechCrunch = journalistisch 
- Objektiv 
- zur Recherche 
 
K3.2' Personliche Blogs: 
 = Community, für 
   - Hilfestellung bei Problemen, da Problem bekannt, 
   - zur Recherche nutzbar, 
   - eigene Kommunikation durch Blog streuen, 
   - Herzblut des Bloggers drin 
   - themenspezifisch, 
   - Unterhaltung 
 
K3.3'Hersteller Blogs/Webseiten: 
- für Produktüberblick 
- für tiefergehende Produktkenntnisse 
- Produktdokumentation,  
  - Hilfe bei Problemen 
  - Gibt Eindruck über Qualität des Produktes /  
    Unternehmens, 
 
Beispiel: msdn.de 
 
* Viel Aktivität nötig, Kommentare anderer Entwickler um 
mehr Mehrwert zu generieren 
 
K 3.4' Video-Blogs und Podcast: 
  - Tutorials,  
  - Präsentationen, 
  - Screencasts, 
  - Webcasts, 
  - Information höhren 
 
Vorteile: Persönliche Ansprache gibt leichtere 
Informationsvermittlung, gezieltes Vormachen (Screencast) 
= einfach zu verstehen 
 
Nachteile: Muss komplett gesehen, um verstanden zu 
werden 
*schriftlich präferiert, weil eigene Lesegeschwindigkeit 
 
K3.5' Präsentations-Blog 
- Slideshare für Technik-Präsentationen 
- eigene Lesegeschwindigkeit 
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A K9 Für Problemlösungen 
sind persönliche Blogs 
eine gute Quelle, weil 
- Problem in 
Community nicht 
unbekannt 
Persönliche Blogs, 
- Community kennt Problem 
K4' Foren / Messageboard, 
- als Recherchemedium, weil 
  + inhaltsreich, 
  + Problem bereits bekannt und in Forum besprochen, 
  + weitergabe von Erfahrungen anderer Entwickler, 
  + Problemlösung erklärt, 
  + vielfältige Antwortauswahl, 
  + schneller Zugriff auf Antwort, 
  + Supportmitarbeiter antworten, 
  + nichts neues erfunden werden muss, 
  + Hilfe anderer gern angenommen wird, 
  + Direkter Herstellersupport, 
  + Information schriftlich, 
  + Gezielter Produktsupport (Bsp.PHP.net) 
 
- Aufwendiger Anmeldeprozess, 
- keine Sofort-Antwort-Funktion 
- eigene Kommunikation nur, wenn Problem unlösbar, 
ansonsten selber lösen, Zeitspanne bis Antwort kommt, zu 
lang. 
 
K4.1' Question and Answer-Webseite, Stackoverflow, weil  
+ hoher Aktivitätsgrad, 
+ hoher Bekanntheitsgrad,  
+ Qualitätssicherungssystem 
+ Reputation durch Anzahl der Fragen gut abzuschätzen, 
+ gutes Recherchemedium 
 
A K10 Informative Quellen zur 
Recherche: 
- Blogs, Video-Blogs, 
Tutorials, 
Konferenzvorträge 
(Video) weil: 
- Basiswissen schnell 
vermittelt wird 
- individuelle 
Geschwindigkeitsregelu
ng 
Recherchemedien, 
- Persönliche Blogs, 
- Autoritative Blogs  
- Video-Blogs, 
- Tutorials, 
- Foren 
- Q&A-Seite (Stackoverflow) 
- Entwicklungsspezifische Seiten 
(bspw.PHP.NET) 
 
* Basiswissen 
* Eigene Lesegeschwindigkeit 
  
A K11 Problemrecherche über 
Suchmaschine Google 
Google-Suche zur 
Problemrecherche 
  
A K12 Informationsquelle für 
Problemstellungen: 
- Persönliche Blogs, 
- Foren 
- Q&A Seite: 
Stackoverflow 
Recherchemedien, 
- Persönliche Blogs 
- Foren 
- Q&A Seite (Stackoverflow) 
 
K5': Online-Magazine, für allgemeine Informationen, um 
- auf dem Laufendem zu bleiben, 
- fachspezifische Information zu erhalten 
 
Magazin-Seiten: heise.de, golem.de, t3n 
 
 
K5.1': Online-Werbung: 
- uninteressant, 
- keine Konsumunterstützung, 
- kein Geld für Produkte ausgeben wolln, 
- bunt = abschreckend (will nix preis geben) 
- kann im Internet vermieden werden 
A K13 Recherchemedium: 
- Smartphone nicht 
geeignet 
Kein Smartphone zu Recherche   
A K14 Recherchemedium: 
- Tablet für Artikel und 
Videos 
- Computer zur 
fachlichen 
Problemrecherche 
Recherchemedium, 
- Tablet für Videos, Artikel 
- PC fachliche Problemrecherche 
K6': News-Webseiten: 
- Überblick durch Ansammlung von Blog-Beiträgen und 
Artikeln 
 
Beispiele: hackernews.de, reddit.com, codeharboure.de 
A K15 Social Media Kanal: 
- Forum, weil viel Inhalt 
kommuniziert wird 
Forum, weil 
- inhaltsreich 
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 A K16 Social Media Kanal: 
- Twitter reine 
Informationsverbreitung 
- facebook, nicht für 
Entwicklerthemen 
- Xing/LinkedIn, nicht 
relevant 
Twitter zur 
Informationsverbreitung 
K7': Newsletter, 
- kein Mehrwert, 
- ungünster Übermittlungszeitpunkt, 
- zu viel Unternehmensaktivitätesinfos, 
- nervig, 
- ungewollte Informationen, 
- langsames Medium, 
- Drittquellen integriert, 
- Werbung, 
- unwichtige Informationen, 
- zu viel Informationen, 
- zu häufig, 
- mehr als Veranstaltungankündigung/fachspezifisches 
nicht gewünscht 
 
 
Wann sind Informationen angebracht? 
- Zu Produktupdates, 
- Rabatt-Meldungen, 
- Themen die Mehrwert generieren, 
- Wenn rein fachliche Informationen kommuniziert werden 
müssen 
 A K17 Social Media Kanal: 
- facebook, nicht für 
Entwicklerthemen 
Facebook für privates  
 A K18 Social Media Kanal: 
- Xing/LinkedIn, nicht 
relevant 
Business-Netzwerke, keine 
Relevanz 
  
A K19 Keine typischen Social 
Media Kanäle, weil 
- werbe- und 
recruitinglastig 
- versenden 
bedeutungsloser 
Kurzmeldungen (twitter) 
Kein Social Media, weil  
- zu viel Werbung und Recruiting 
- Bedeutungslose Meldungen 
  
A K20 Kommunikation durch 
eigenen Blog 
Kommunikation durch Blog  
 
A K21 Printmedium Buch ist 
gute Quelle weil, 
- qualitativ hochwertiger 
Inhalt 
Fachbuch, weil 
- Experte verfasst 
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A K22 Whitepaper hat 
qualitativ hochwertigen 
Inhalt 
Whitepaper, weil 
- Experte verfasst 
K8': Printmedien: 
Kein Print-Magazin, weil 
- nicht aktuell genug, schnell veraltet 
- zeitintensiv, 
- weiterführende Informationen nicht gleich verfügbar, 
- Artikel nicht in Tiefe gehen, 
- Redakteursmeinungen stören, 
- Kein Selektionsspielraum, 
- Altpapier störend, 
- volle Aufmerksamkeit nötig, 
- zu teuer, 
- spezielle Information schwer zu erhalten / selten 
Fokussierung auf ein bestimmtes Themengebiet, 
- keine Zeit auf Arbeit zu lesen, 
- Internet zur Recherche, 
 
- zum lesen Buch genutzt wird 
 
K8.1' Fachmagazin, wenn 
- keine Alternative und Langeweile 
- Reisezeit überbrückt werden muss 
 
Kein Fachmagazin, weil 
- Fachliches nach Arbeit uninteressant, 
- nur eine Quelle in dem Moment nutzbar, 
- - Limitierte Informationen, 
 
K8.2' Print-Werbung 
- Papierverschwendung, 
- uninteressant, 
- keine Konsumunterstützung 
 
K8.3' Buch, 
- von Experte verfasst = hochwertiger Inhalt, 
- geht in die Tiefe, 
- keine wirtschaftlichen Interessen, 
- weitergehendes Themeninteresse, 
- Herzblut des Autors drin steckt, 
- Sicherheit durch Bekanntheit der Quelle 
 
Print-Abo, 
- wenn sich Abo geteilt wird, 
- wenn es Rabatt gibt, 
- wenn es mit Mitgliedschaft einherkommt 
A K23 Kein Newsletter, weil 
- wenig wertvoller Inhalt 
- Zeitpunkt des Erhalts 
unpassend 
- unwichtige 
Informationen 
- kein Mehrwert 
Kein Newsletter, weil 
- kein Mehrwert 
- unpassender Zeitpunkt, 
 
K9': Berufliche Kommunikation - Offline: 
- Direktaustausch mit Arbeitskollegen zur Inspiration, 
Problemlösung, Wissensaustausch 
 
K9.1': Berufliche Kommunikation auf Veranstaltungen weil, 
- hoher Informationsgewinn, 
- Kommunikation auf Augenhöhe 
- Evangelisten anwesend, 
 
Ansonsten: 
- Kontakt zu Referenten unangenehm, zu viele 
"Zuschauer", 
- Input erst verarbeiten, 
- Vortrag im Internet nachlesen, 
- Thema/Referenten Googlen für Informationen 
 
* Werbung muss vermieden werden! 
 
B K24 LinkedIn private 
Kommunikation 
LinkedIn für privates K9': Persönliche Kommunikation: 
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B K25 Facebook private 
Kommunikation 
Facebook für privates K10' Events, weil 
- Interesse an Trends und Neuigkeiten, 
- Interesse am Event-Thema 
 
 
Keine Events, weil 
- Medienabdeckung ausreichend, 
- Ansprüche des beruflichen Systems nicht deckbar, 
- durch Einschränkung keine Technologie-Auswahl, 
- Kundenabhängig 
 
* Messen/Konferenzen eher für Freiberufler 
 
K10.1' Tech Talks, weil 
- interessante Sprecher, 
- geselliger Abend, 
- kostenfrei 
- fachlicher Austausch mit Kollegen / Wissensaustausch 
B K26 Google+ für Technik-
News 
Google+ = Technik-News K11': Berufliche Kommunikation - Online: 
K11.1': Chatroom 
- Direktsupport 
- Direkter Entwickler- / Evangelistenkontakt 
 
* Nicht mit Berater, da keine Fachkenntnisse! 
Beispiel: ICS-Channels 
 
K.11.2 E-Mail, weil 
  - komplette Kommunikation, 
  - Sicherheit durch Dokumentation/Schriftlich 
  - gute Erklärungsmöglichkeit, 
  - förmlich, 
  - Flexiblere Antwortmöglichkeit 
B K27 Twitter für 
Informationen jeglicher 
Art, weil 
- sehr aktuell  
- Aktivitätsgrad des 
Themas sichtbar und  
 
für eigene tägliche 
Nachrichtenverbreitung 
von technischen 
Informationen 
Twitter für Informationen, weil 
- sehr aktuell 
- Aktivitätsgrad des Themas 
sichtbar 
K12':Pivate Kommunikation: 
- Messenger, weil schnelle Kommunikation und Live-
Übertragung 
- SMS 
B K28 Informationsbeschaffun
g im Internet, um sich in 
IT-Themen auf dem 
Laufenden zu halten 
Internet für allgemeine IT-
Themen  
K13' Geräte zur Informationsübermittlung, 
- Tablet für Bücher / E-Books / Internet / Recherche / Artikel 
- PC zur Recherche / Entwicklung 
- Smartphone für Magazine / Artikel 
B K29 Stackoverflow, weil 
- 
Qualitätssicherungssyst
em 
- Reputation durch 
Anzahl der Fragen gut 
abzuschätzen 
Q&A Stackoverflow, weil 
- Qualitätssicherungssystem 
- Reputation durch Anzahl der 
Fragen gut abzuschätzen 
 
B K30 Problemrecherche über 
Suchmaschine Google 
Google-Suche zur 
Problemrecherche 
  
B K31 Technik-News über 
hackernews.com und 
reddit.com 
Newsseiten IT-Themen, 
- hackernews.de, 
- reddit.com 
  
B K32 Erster Überblick der 
Software über 
Hersteller- und 
Produktblogs, trotz 
werbelastigkeit 
Herstellerblogs = guter Überblick 
* trotz Werbung 
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B K33 Präsentationswebsites 
wie Slideshare gute 
Quelle, weil 
- Präsentationen von 
TechTalks, 
Konerenzen, MeetUps 
zu finden,  
- Lesegeschwindigkeit 
leicht anzupassen 
Slideshare, weil 
- Präsentationen von TechTalks, 
Konferenzen, MeetUps 
- Lesegeschwindigkeit anpassbar 
K14': Medien zur Unterhaltung: 
- Internet, 
- Buch, 
- Fernseher (1 von 10), 
- Internetradio (1 von 10) . (UKW-Radio nicht ausreichend 
Sendervielfalt) 
B K34 Videoblogs 
Informationsquelle, weil 
- Tutorials und 
Präsentationen zu 
finden,  
Nachteil: Zeitaufwändig 
Video-Blogs, weil 
- Tutorials 
- Präsentationen 
 
* Zeitaufwand höher 
  
B K35 Kein Magazinkonsum, 
weil 
- zeitaufwendiges 
Medium 
Magazin zeitaufwendiges Medium   
B K36 Durch Internet 
Informationen 
aufnehmen, wenn Zeit 
dafür ist, Bookmarks 
Selektion durch, 
- Bookmarks 
  
B K37 Fachbuch, weil 
- von Experte 
geschrieben 
- geht in die Tiefe 
- ohne wirtschaftlichen 
Hintergrund  
Fachbuch, weil 
- von Experperte verfasst, 
- geht in die Tiefe, 
- keine wirtschaftlichen Interessen 
  
B K38 Gut aufbereitete 
Produktdokumentation 
ausschlaggebend, für 
Produktqualität 
Produktdokumentation 
Qualitätsmerkmal 
  
B K39 Kein Newsletter, weil 
- ungünstige Ankunft - 
keine Zeit/Lust sich 
damit zu beschäftigen, 
- zu wenig informativer 
Inhalt, kein Mehrwert 
Kein Newsletter, weil 
- kein Mehrwert 
- unpassender Zeitpunkt des 
erhalts, 
  
B K40 Kein Newsletter,weil  
zuviel 
Unternehmensinfo's 
über 
Unternehmensaktivitäte
n wie Messen, 
Ausstellungen 
Kein Newsletter, weil 
- kein Interesse an 
Unternehmensaktivitäten wie 
Messen und ähnliches 
  
B K41 Newsletter als Update-
Information 
Newsletter als Update-
Information 
  
B K42 Direktkommunikation 
auf Messen, weil 
- hoher 
Informationsgewinn für 
eigene Projekte, 
- Kommunikation auf 
Augenhöhe 
- mit Evangelisten 
diskutieren 
Persönliche Kommunikation auf 
Veranstaltungen, weil 
- hoher Informationsgewinn, 
- Kommunikation auf Augenhöhe 
- Evangelisten anwesend 
  
B K43 Keine 
Evangelistenkommunik
ation, wenn 
- Werbung für 
Unternehmen 
Evangelist, wenn 
Unternehmenswerbung 
vermieden wird 
  
B K44 Chatrooms, um mit 
Entwickler/Evangelisten 
in Kontakt zu treten 
Kommunikation durch Chatroom, 
- Entwickler/Evangelistenkontakt 
  
B K45 Lesemedium von 
Büchern ist das Tablet 
Tablet für Bücher lesen   
B K46 Suchmaschine 
DuckDuckGo = 
speichert keine 
Suchraster, daher neue 
Quellen zu finden 
DuckDuckGo alternative 
Suchmaschine, weil  
- andere Speicherstruktur 
  
B K47 Keine fachspezifische 
Informationen durch 
Social Media  
Kein Social Media für 
fachspezifische Informationen 
  
C K48 Informationsbeschaffun Internet als Informationsmedium   
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g über Technik-News 
im Internet 
C K49 Suchmaschine Google 
zur 
Informationsfindung, 
weil 
- in dem Bereich 
Suchwörter sehr 
speziell, gezielte Treffer 
sofort zu finden 
Google-Suche zur 
Problemrecherche, weil 
- Suchwörter so speziell, dass 
richtige Treffer gefunden werden 
  
C K50 Stackoverflog zu 
Problemlösungen 
Recherchemedium Stackoverflow   
C K51 Informationen über 
Blogs und Online-
Magazine / Heise.de, 
Golem.de, msdn. De 
Informationen über Online-
Magazine und Blogs: heise.de, 
golem.de, msdn.de 
  
C K52 Kein Social Media, weil 
- persönliche 
Kommunikation lieber 
Kein Social Media, weil 
- persönliche Kommunikation 
lieber 
  
C K53 Smartphone für Online-
Magazine 
Smartphone für Online-Magazin   
C K54 Tablet für E-Books, 
Internet 
Tablet für E-Books und Internet   
C K55 PC für allgemeine 
Technikinformationen 
und Recherche 
Recherchemedium, 
- PC fachliche Problemrecherche 
  
C K56 Kein Abo oder Magazin 
weil 
- Artikel nicht in die 
Tiefe gehen, 
- 
Redakteursmeinungen 
uninteressant, 
- keine 
Selektionsmöglichkeit 
- zu viel Altpapier 
Kein Print-Magazin, weil 
- Artikel nicht in Tiefe gehen, 
- Redakteursmeinungen stören, 
- Kein Selektionsspielraum 
- Altpapier störend 
  
C K57 Internet als 
Nachrichtenselektionsm
edium 
Internet ist persönliches 
Nachrichtenselektionsmedium 
  
C K58 Webcasts als 
Informationslieferant 
Webcast für Informationen   
C K59 Kein Fernsehen Kein Fernsehen   
C K60 Kein Newsletter, weil 
- unpassendes Timing, 
- kein Mehrwert 
Kein Newsletter, weil 
- unpassendes Timing, 
- kein Mehrwert 
  
D K61 Internet als 
Informationsmedium für 
Technik-News, weil 
- Informationen einfach 
vertieft werden können,  
- eigene Selektion 
möglich 
- Werbung kann 
vermieden werden 
(Adblocker) 
Internet als Informationsmedium, 
weil 
- durch Adblocker, Werbung 
vermieden werden kann 
- eigene Nachrichtenselektion  
- kurzfristige Themenvertiefung 
möglich 
- schneller Weg zur Information 
  
D K62 Internet als 
Unterhaltungsmedium 
Internet als Unterhaltungsmedium   
D K63 Online-Medien bieten 
Speichermöglichkeit 
interessanter Quellen, 
bspw. durch 
Bookmarks 
Informationsspeicherung durch 
Bookmarks 
  
D K64 Newsticker zum 
Überblicksgewinn, 
Startseite 
uninteressant, weil 
- Kundenfang - zu 
werblich 
Newsticker für Überblick, 
Startseite = Kundenfang = zu 
werblich 
  
D K65 Bei Problemen Suche 
mit Suchmaschine, weil 
- Google schneller 
weiß, wo die richtigen 
Informationen sind 
Google-Suche zur 
Problemrecherche 
  
D K66 Question & Answer 
Seite Stackoverflow für 
Recherchemedium Stackoverflow   
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Problemlösungen 
D K67 Kein Social Media, weil 
- kein Interesse an 
anderen Posts,  
- einer unter vielen, 
keine Möglichkeit 
tieferer Kommunikation 
Kein Social Media, weil 
- andere Post uninteressant, 
- Kommunikation geht unter, 
- nur oberflächige Kommunikation 
  
D K68 Social Media nur für 
Messenger/Chat 
Social Media für 
Messenger/Chat/Nachrichten 
  
D K69 Informationen über 
Technik-Podcast 
Technik-Podcast für 
Informationen 
  
D K70 Tablet als Lesemedium Tablet als Lesemedium   
D K71 Kein Print, weil 
- keine Selektion 
möglich, 
- zu viel Papiermüll 
- keine direkte 
Vertiefungsmöglichkeit 
Kein Print, weil 
- keine Selektion möglich, 
- zu viel Papiermüll 
- keine direkte 
Vertiefungsmöglichkeit 
  
D K72 Keine Events, weil 
- Medienabdeckung 
ausreichend 
- persönlicher Kontakt 
unangenehm, da 
zuviele Menschen 
Keine Events, 
- Medienabdeckung ausreichend, 
- Kontakt zu Referenten 
unangenehm, zu viele 
"Zuschauer" 
  
E K73 Internet als 
Informationsmedium 
Internet als Informationsmedium   
E K74 Freizeitunterhaltung 
Fernseher 
Fernseher zur Freizeit   
E K75 Informationen über 
News-Ticker und 
Startseite 
Newsticker und Startseite für 
Informationsüberblick 
  
E K76 Suchmaschine zur 
Problemsuche 
Google-Suche zur 
Problemrecherche 
  
E K77 Stackoverflow zur 
Problemsuch 
Recherchemedium Stackoverflow   
E K78 Kein Social Media, weil 
- kein 
Mitteilungsbedürfnis, 
- keine neueren 
Informationen als auf 
Webseite 
Kein Social Media, weil 
- kein Mitteilungsbedürfnis, 
- Webseite genauso aktuell 
  
E K79 Social Media zum 
folgen besonderer 
Persönlichkeiten 
Social Media zum folgen 
besonderer Persönlichkeiten 
  
E K80 Keine Abo, wenn nicht 
Freundin auch lesen 
würde 
Kein Abo, wenn nicht einem 
Dritten zugute kommt 
  
E K81 Internet zu 
Unterhaltungszwecken 
Internet = Unterhaltung   
F K82 Internet zur 
Informationsbeschaffun
g 
weil Google Lösungen 
und 
Anwendungsinspiration
en findet 
Internet = 
Informationsbeschaffung, weil 
- durch Google Problemlösungen 
finden, 
- Anwendungsinspirationen 
erhalten 
  
F K83 Keine wiederkehrenden 
Quellen, Google-
Ranking 
ausschlaggebend für 
Qualität der Information 
Google-Ranking = 
Informationsqualität 
  
F K84 Blog als gute Quelle, 
weil 
- Herzblut des Bloggers 
drin,  
- themenspezifisch   
 
Benötigt viel Aktivität, 
Kommentare/Likes und 
Mehrwert  
Blog, weil 
- Herzblut des Bloggers, 
- themenspezfisich 
 
* Viel Aktivität nötig, Kommentare 
um mehr Mehrwert zu generiren 
  
F K85 Google+ für Technik-
News 
Google+ = Technik-News   
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F K86 Twitter, weil 
- aktuell 
- prägnante Nachricht 
- Überblick schafft 
Twitter, weil Information 
- aktuell 
- prägnante Nachricht 
- Überblick  
  
F K87 Facebook, weil 
- nebenher 
Informationen erhalten 
- privat und fachliches 
gemicht 
Facebook, weil 
- nebenher Informationen 
konsumieren (wenn schon 
angemeldet) 
- privat und fachliches gemischt 
  
F K88 Kein Print, weil 
- benötigt viel 
Aufmerksamkeit 
- zu wenig 
Informationen 
- mehrere Quellen 
gleichzeitig wichtig 
Kein Print, weil 
- Aufmerksamkeit nötigt 
- kaum Informationen 
- nur eine Quelle in dem Moment 
nutzbar 
  
F K89 Integrationsproblem 
durch persönlichen 
Kontakt zu 
Produktentwickler lösen 
Persönlicher Kontakt zu 
Produktentwickler = 
Problemlösung 
  
F K90 Kein Berater, weil keine 
Fachkenntnisse 
Kein persönlichen Kontakt zu 
Berater, weil 
- Berater keine Fachkenntnisse 
hat 
  
F K91 Events, weil 
- Trends und Neues 
kennenlernen 
Events für Trends und 
Neuigkeiten 
  
F K92 Newsletter, um 
- Informationen mit 
Mehrwert zu erhalten 
Newsletter für Informationen mit 
Mehrwert 
  
F K93 Kein Newsletter, weil 
- zu langsames Medium 
- Drittquellen 
Kein Newsletter, weil 
- langsames Medium, 
- Drittquellen integriert 
  
G K94 Problemlösungen durch 
Arbeitskollegen 
Austausch mit Arbeitskollegen = 
Problemlösung 
  
G K95 Problemsuche durch 
Suchmaschine oder 
fachspezifische 
Plattform 
Google-Suche zur 
Problemrecherche 
  
G K96 Technik-News täglich 
über Online Magazine 
(heise.de, golem, t3n), 
weil 
- auf dem Laufenden 
bleiben 
Online-Magazine für Technik-
News (heise, golem, t3n), weil 
- aktuell bleiben 
  
G K97 Nach Arbeit = Freizeit 
ohne Technikthemen 
Nach Arbeit = Keine 
Technikthemen 
  
G K98 Internet als 
Lieblingsmedium, weil 
- schnell 
- Informationen einfach 
abzurufen 
- immer aktuell 
- gezielte 
Informationseingrenzun
g möglich 
Internet = Lieblingsmedium, weil 
- schnell, 
- einfacher Informationsabruf, 
- aktuell, 
- gezielte 
Informationseingrenzung möglich 
  
G K99 Kein Fernseher Kein Fernseher   
G K100 Kein Print, weil 
- zu teuer 
- zu wenig Mehrwert 
- viel Papiermüll 
Kein Print, weil 
- teuer, 
- kaum Mehrwert, 
- Papiermüll 
  
G K101 Herstellerwebseiten zu 
Versionsänderungen 
Information über neue Version = 
Herstellerwebseiten 
  
G K102 Forum und 
Messageboards geben 
Erfahrungsschatz 
anderer Entwickler 
weiter 
Forum / Messageboards, weil 
- Erfahrungen anderer Entwickler 
werden weitergegeben 
  
G K103 Kommentarfunktion für 
andere 
Entwicklermeinungen 
wichtig 
Kommentarfunktion für 
Entwicklermeinungen 
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G K104 Kein Social Media, weil 
- persönlicher 
Austausch wichtiger, 
- Unternehmenskanäle 
werblich und Ziele 
verfolgen 
- Informationen auf 
jeweiliger Webseite zu 
finden 
Kein Social Media, weil 
- kein persönlicher Austausch, 
- Unternehmenskanäle werblich 
und zielgetrieben, 
- gleiche Informationen wie auf 
Webseite 
  
G K105 Keine Printmedien, weil 
- nicht aktuell genug 
- passende Information 
gesucht werden muss 
Kein Print, weil 
- nicht aktuell, 
- passende Information schwer 
auffindbar 
  
G K106 Events bei Neuigkeiten 
und Themeninteresse 
Events für Neuigkeiten und bei 
Themeninteresse 
  
G K107 Kommunikation an 
Arbeitskollegen 
Austausch mit Arbeitskollegen = 
Problemlösung 
  
G K108 Informationsübermittlun
g in Foren oder 
relevante Fachseite 
Forum, Fachseite, weil 
- Informationsübermittlung 
  
G K109 Kein Newsletter, weil 
- zu viel Werbung 
- unwichtige 
Informationen 
- kein Mehrwert 
Kein Newsletter, weil 
- Werbung, 
- kein Mehrwert, 
- unwichtige Informationen 
  
H K110 Suchmaschine Google 
für Problemlösungen 
Google-Suche zur 
Problemrecherche 
  
H K111 Forum für 
Problemlösungen, weil 
- Problem schon 
bekannt und Lösung 
erklärt, 
- große Antwortauswahl 
und schneller Zugriff 
auf Antwort 
- auch 
Supportmitarbeiter 
Fragen beantworten 
jedoch aufwendiger 
Anmeldeprozess und 
keine Sofort-Antwort 
auf Frage.  
Kommunikation in 
Forum nur, wenn  
- Problem unlösbar 
Forum für Problemlösungen, weil 
- Problem schon bekannt, 
- Lösung erklärt, 
- vielfältige Antwortauswahl, 
- schneller Zugriff auf Antwort, 
- Supportmitarbeiter antworten 
 
Negativ: Aufwendiger 
Anmeldeprozess, keine Sofort-
Antwort-Funktion, eigene 
Kommunikation nur, wenn 
Problem unlösbar, ansonsten 
selber lösen. 
  
H K112 Google Ranking und 
Textsnippet 
ausschlaggebend für 
Klick 
Google-Ranking, Textsnippet = 
Informationsqualität 
  
H K113 Inspiration durch 
Kollegen 
Kollegen = Inspiration   
H K114 Internet, weil 
- Inspiration 
Internetrecherche = Inspiration   
H K115 Magazin-Abo 
abgeschlossen, weil 
- Reisezeit 
überbrücken, 
- Internetverbindung 
schlecht 
ansonsten kein 
Interesse 
Magazin, weil 
- Reisezeit überbrücken, 
- kein Internetempfang 
  
H K116 Keine fachspezifische 
Zeitschrift, weil 
- keine Lust auf 
Fachthemen nach der 
Arbeit, 
- keine Zeit während 
der Arbeitszeit zu lesen 
Kein Magazin, weil 
- kein Interesse an 
fachspezifischen Themen nach 
Arbeit, 
- keine Zeit auf Arbeit zu lesen 
  
H K117 Außer Forum hat Social 
Media keine Relevanz 
für das Berufsleben, 
außer 
- zur Jobsuche 
(experteer) 
- zur Präsentation 
(XING) 
Social Medie zur Jobsuche / 
Präsentation, 
- experteer, 
- XING 
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H K118 Facebook = private 
Plattform 
Facebook für privates   
H K119 Xing = Berufliche 
Plattform 
Xing für berufliches   
H K120 Langeweile werden mit 
alltagsnachrichten 
überbrückt 
(handelsblatt.de) 
Kein Interesse an Fachthemen 
außerhalb des Berufs 
  
H K121 Kein Twitter, weil 
- Gefühl der 
Interessenlosigkeit 
anderer am eigenen 
Kommentar 
Kein Twitter, weil 
- Interessenlosigkeit anderer 
Twitterer an eigenen 
Kommentaren 
  
H K122 Kein Social Media, weil 
- kein 
Kommunikationsbedürf
nis 
Kein Social Meida, weil 
- kein Mitteilungsbedürfnis 
  
H K123 Kein Newsletter im 
Beruf, weil 
- unnütze 
Informationen,  
- nervig,  
- ungewollte 
Informationen (neuer 
Forenbeitrag) 
- unpassender 
Empfang 
- kein Mehrwert für 
eigenen Probleme 
Kein Newsletter, weil 
- kein Mehrwert, 
- nervig, 
- unpassender Zeitpunkt, 
- ungewollte Informationen 
  
H K124 Newsletter privat,  
- Rabatt mitteilung 
(Daily Deal) 
Newsletter für Rabatt-Meldungen   
H K125 Messen/Konferenzen 
kein Mehrwert für 
tägliche Arbeit, weil 
- Ansprüche des 
beruflichen Systems  
- keine persönliche 
Technologie-Auswahl 
- Kundenabhängig 
Keine Konferenzen/Messen, weil 
- Ansprüche des beruflichen 
Systems nicht deckbar, 
- durch Einschränkung keine 
Technologie-Auswahl, 
- Kundenabhängig 
 
* Eher für Freiberufler 
  
H K126 TechTalks, weil 
- interessant durch 
bekannte Sprecher, 
- mit Gleichgesinnten 
diskutiert wird 
TechTalks, weil 
- bekannte Sprecher, 
- Disukussionsplattform mit 
Gleichgesinnten 
  
H K127 Keine Kommunikation 
mit Sprecher,  
- weil vor anderen 
Leuten unangenehmen, 
- warten bis zum 
Schluss dauert zu 
lange 
Keine Kommunikation mit 
Referent, weil 
- unangenehm, zu viele 
"Zuschauer" 
  
H K128 Internet = 
Lieblingsmedium 
Internet = Lieblingsmedium   
H K129 Lernen über, 
- Internet 
Internet = Lernen   
H K130 Bücher nur während 
Studium, Bücherwissen 
auch im Internet zu 
finden 
Kein Buch, weil 
- Information auch im Internet  
  
H K131 Tutorials schriftlich und 
Video (YouTube) 
- Schriftlich präferiert, 
weil eigenen 
Lesegeschwindigkeit, 
- Video muss ganz 
gesehen werden, um 
zu verstehen 
Kein Video-Tutorial, 
- muss komplett gesehen werden, 
um zu verstehen 
 
*schriftlich präferiert, weil eigene 
Lesegeschwindigkeit 
  
H K132 Konferenzpräsentatione
n über Google 
Konferenzpräsentationen über 
Google finden 
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H K133 Werbung, 
- Emails: Spam-Filter 
oder eigener Filter 
- Online: Uninteressant, 
Konsumunterstützung, 
kein Geld für Produkte 
ausgeben wollen 
- Print: 
Papierverschwendung 
Keine Online-Werbung, weil 
- uninteressant, 
- keine Konsumunterstützung, 
- kein Geld für Produkte 
ausgeben wolln 
 
Keine-Print-Werbung, 
- siehe Online, 
- Papierverschwendung 
  
I K134 Suchmaschine Google 
weil, 
- Suche nach Lern-
Vidoes, Tools 
- Suche nach weiteren 
Beispielen zum üben 
- Problemrecherche 
Google, weil 
- Videos zum lernen finden, 
- Tools finden, 
- Übungsbeispiele finden, 
- Problemrecherche 
  
I K135 Google-Ranking 
ausschlaggebend für 
Quelle 
Google-Ranking = 
Informationsqualität 
  
I K136 Produktdokumentation 
bei Problemen 
Produktdokumentation bei 
Problemen 
  
I K137 Blogs für allgemeine 
Informationen 
Blogs = allgemeine Informationen   
I K138 Forum zu 
Problemlösungen, weil 
- Support der Hersteller 
enthalten, 
- Information schriftlich 
- Direkter 
Produktsupport  
Forum, weil 
- Direkter Herstellersupport, 
- Information schriftlich, 
- Gezielter Produktsupport 
  
I K139 Keine gezielte 
Informationssuche, weil 
- durch 
Problemrecherche 
neue Inspiration 
Internetrecherche gibt Inspiration   
I K140 Kein Magazin, weil 
- Google 
Recherchemedium, 
- keine Lust auf 
Fachthemen nach 
Arbeit, 
- Buch zum lesen 
Print-Magazin unrelevant, weil 
- Internet zur Recherche 
- Fachliches nach Arbeit 
uninteressant 
- zum Lesen Buch genutzt wird 
  
I K141 Internet als 
Recherchemedium, 
weil 
- schnellere Treffer als 
durch nachschlagen in 
Büchern 
Internet als Recherchemedium, 
weil 
- schnell zur Information 
  
I K142 Kein Computer 
zuhause, weil 
- keine Lust auf 
Fachthemen nach 
Arbeit, 
- zu anstrengend 
- Buch angenehmer zu 
lesen 
Kein Computer nach Arbeit, weil 
- kein Interesse an Fachthemen 
nach Arbeit, 
- als Lesemedium zu 
anstrengend, 
- Buch angenehmer zu lesen 
  
I K143 Tieferes 
Themeninteresse = 
Buchkauf 
Fachbuch, wenn weitergehendes 
Themeninteresse 
  
I K144 Kein Tablet Kein Tablet   
I K145 Kein Smartphone Kein Smartphone   
I K146 Kein Fernseher, weil 
uninteressant 
Kein Fernseher, weil 
uninteressant 
  
I K147 Bei Problemen 
Kommunikation mit 
Kollegen, weil 
- besseres Verständnis 
durch Kommunikation 
Austausch mit Arbeitskollegen = 
Problemlösung 
  
I K148 Team-Meeting zum 
Wissenstransfer 
Wissentransfer Teammeeting   
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I K149 Konferenzen selten, 
kein Gespräch zu 
Vortragendem, weil 
- zunächst Input 
verarbeiten, 
- Vortrag im Internet 
nachschlagen,  
- genaueres zum 
Vortragenden oder 
Thema findet sich über 
Google 
Keine Kommunikation zu 
Referenten, weil 
- Input erst verarbeiten, 
- Vortrag im Internet nachlesen, 
- Thema/Referenten Googlen für 
Informationen 
  
I K150 Kein Social Media, weil 
- nervig,  
- Seelenstriptease 
Kein Social Media, weil 
- nervig, 
- Seelenstriptease 
  
I K151 Kommunikationsmediu
m auf Arbeit = E-Mail, 
weil 
- schriftlich, 
- keine direkte Antwort 
nötig, 
- gute Möglichkeit zur 
einfacheren Erklärung 
des Sachverhaltes 
-- teilweise auch 
Telefon 
Berufliche Kommunikation durch, 
- E-Mail, weil schriftlich, keine 
direkte Antwort nötig, Sachverhalt 
gut erklärbar 
- Telefon (selten) 
  
I K152 Newsletter, wenn 
- ausschließlich 
fachbezogen, 
- Update-Information, 
- nicht werblich 
Newsletter, wenn 
- rein fachlich, 
- Update-Information, 
- keine Werbung 
  
I K153 Lieblingsmedium = 
Buch, weil 
- Herzblut des Themas 
drin steckt, 
- Quelle immer 
bekannt, 
- Sicherheit 
Fachbuch, weil 
- Herzblut des Autors drin steckt, 
- Sicherheit durch 
Quellenbekanntheit 
  
I K154 Kein Comuputer, wenn 
kein Internet 
Kein Computer ohne Internet   
I K155 Information im Internet, 
wenn 
vertrauenswürdige 
Quelle, durch 
- Google-Ranking, 
- Bekanntheitsgrad, 
- positive Meinungen 
anderer 
- Herausgeber 
ersichtlich 
Informationsqualität durch, 
- Google-Ranking, 
- Bekanntheitsgrad, 
- Reputation anderer Entwickler 
- Herausgeber ersichtlich 
  
I K156 Keine Werbung, weil 
- nervig,  
- unwichtig, 
- kaufinteresse 
angestrebt wird 
Keine Werbung, weil 
- nervig, 
- uninteressant, 
- Kaufinteresse angestrebt 
  
J K157 Social Media, weil 
- auf dem Laufenden 
bleiben, 
- Blog-Einträge 
nachverfolgen, 
- Blog-Einträge posten, 
- Online-Magazine 
verfolgen (heise, 
golem, winfuture, 
codingharboure), 
- Informationen 
schneller zu finden, als 
auf Webseite, 
- immer aktuell 
 
- Google+ = Technik 
- Twitter = Technik + 
Hobby  
- Facebook = privat 
- Business = privat 
Social Media, weil 
- auf dem Laufenden bleiben, 
- Blog-Einträge nachverfolgen, 
- Blog-Einträge posten, 
- Online-Magazine verfolgen 
(heise, golem, winfuture, 
codingharboure), da 
Informationen schneller zu finden, 
als auf Webseite, 
- immer aktuell. 
 
- Google+ = Technik 
- Twitter = Technik + Hobby  
- Facebook = privat 
- Business = privat 
  
J K158 Produktdokumentation 
für Problemlösung und 
Produktdokumentation bei 
Problemen und ersten Eindruck 
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ersten Eindruck 
J K159 Forum, weil 
- Problem bereits 
bekannt und Lösung 
gefunden, 
- nichts neues zu 
erfinden, 
- Hilfe anderer gern 
anzunehmen 
Forum, weil 
- Problem bekannt, 
- nichts neues erfunden werden 
muss, 
- Hilfe anderer gern angenommen 
wird 
  
J K160 Blogs für allgemeine 
Informationen 
(journalistische) und 
Unterhaltung 
(persönliche) 
Blogs = allgemeine Information 
(journalistisch) und Unterhaltung 
(persönlich) 
  
J K161 Online-Magazine für 
Fachinformation 
Online-Magazin = 
Fachinformation 
  
J K162 Suchmaschine zur 
Problemrecherche 
Suchmaschine zur 
Problemrecherche 
  
J K163 Priorisieren durch 
Textausschnitte 
(Google) und 
Internetquelle, 
- Höherwertig = Hoher 
Aktivitätsgrad 
(Stackoverflow) 
- Fachfremde Seiten = 
Keine Relevanz 
Informationsqualität durch, 
- Google-Ranking, 
- Textsnippet, 
- Aktivitätsgrad (Stackoverflow) 
- Fachrelevanz 
  
J K164 Internetlexikon 
(Wikipedia) für 
Überblick und 
Rechercheunterstützun
g 
Internetlexikon = Überblick, 
Recherchevorgehen 
  
J K165 Lieblingsmedium = 
Internetradio, weil 
Unterhaltung 
Lieblingsmedium = Internetradio 
zur Unterhaltung 
  
J K166 Kein Fernseher Kein Fernseher   
J K167 Kein UKW Radio, weil 
keine passenden 
Sender 
Kein UKW-Radio, weil 
- keine passenden Sender 
  
J K168 Print-Quellen = 
Technik-Magazin, weil 
- ausführlicher als 
Internet (bswp. 
Interviews) 
Print-Magazin zur Vertiefung 
eines Themas oder 
Interviewinteresse 
  
J K169 Abo, weil günstiger 
durch Rabatt-Webseite, 
ansonsten kein Abo 
Abo, wenn Rabatt   
J K170 Kommunikation = 
Messenger, E-Mail 
Kommunikation durch 
- Messenger (privat) 
- E-Mail (Arbeit) 
  
J K171 Messenger privat, weil  
- schnelle 
Kommunikation, 
- Live-Übertragung 
Messenger, weil 
- schnelle Kommunikation, 
- Live-Übertragung 
  
J K172 E-Mail für Arbeit, weil 
- förmlich,  
- kompletter 
Informationsstrang, 
- Kommunikation 
schriftlich dokumentiert,  
- Sicherheit durch 
Dokumentation 
E-Mail, weil 
- förmlich,  
- ganze Kommunikation,  
- schriftlich, 
- Sicherheit durch Dokumentation 
  
J K173 Video-Tutorials auf 
YouTube (Webinar, 
Screencast), weil 
- durch persönliche 
Ansprache einfachere 
Informationsvermittlung 
- durch gezieltes 
aufzeigen (Screencast), 
einfaches Verständnis 
Video-Tutorials 
(Webinar/Screencast), weil 
- persönliche Ansprache gibt 
leichtere Informationsvermittlung, 
- gezieltes Vormachen 
(Screencast) = einfach zu 
verstehen 
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J K174 Kein Newsletter, weil 
- ungewollte 
Informationen, 
- Zu viel Informationen,  
- zu häufig 
- zu viel Werbung 
- fachspezifische außer 
Veranstaltungsankündi
gung / Webinar kein 
Bedarf, da 
Informationen durch 
SM abgedeckt  
Kein Newsletter, weil 
- ungewollte Information, 
- zu viel Informationen, 
- zu häufig, 
- zu werblich, 
- mehr als 
Veranstaltungsankündigung/fachs
pezifisches nicht gewünscht 
  
 
 
